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Die Landtagsſeſſion würde nunmehr nachdem dasVontoſchulaſtengeſet vorläufig erledigt iſt und das Polizeikoſten

geſetz wohl nicht mehr in Frage kommt raſch zu Ende gehen
können Die noch vorliegenden Geſetze deren Erledigung zu
erhoffen iſt werden nicht mehr viel Zeit in Anſpruch nehmen
am meiſten wohl noch die ſchleswig holſteiniſche Kreis und
Provinzialordnung die voransſichtlich wegen verſchiedener
Abänderungen noch einmal an das Herrenhaus wird zurück
gehen müſſen Jn einigen Tagen wird das Herrenhaus auch
in die Lage kommen die zweite Abſtimmung über die Ver
längerung der Legislaturperioden vorzunehmen Die noch
rückſtändigen Geſchäfte könnten wohl bis Anfang Mai erledigt
werden Indeſſen nachdem die Mehrheit des Abgeordneten
hauſes ſich in der Frage der Verfaſſungsänderung beim Schul
geſetz auf den ſtrengformalen Standpunkt geſtellt hat muß
wegen der vorgeſchriebenen Abſtimmungsfriſten die Seſſion
eine Verlängerung bis tief in den Juni hinein erfahren
Arbeitsſtoff für dieſe lange Zeit iſt nicht vorhanden und man
wird daher demnächſt eine längere Vertagung des Abgeordneten
hauſes erwarten dürfen

Der Finanzminiſter hat infolge der in dieſem Frühjahr
vorgekommenen Waſſerſchäden die Aufmerkſamkeit der kgl
Regierungen auf die Einziehung der direkten Staats
ſteuern in den betroffenen Bezirken gelenkt Jn ſeiner Ver
fügung an die Oberpräſidenten der Provinzen Oſtpreußen
Weſtpreußen Brandenburg Pommern Poſen Schleſien
Sachſen und Hannover weiſt der Finanzminiſter darauf hin
daß es vor allem geboten erſcheine in der Anwendung des
Zwangsverfahrens gegen Steuerſchuldner welche aus Anlaß
der Waſſerſchäden in eine wirklich bedrängte Lage gerathen
ſind eine möglichſt milde Praxis ſei es in Bezug auf die
Stundung ſei es in Bezug auf die Exekutivmaßregeln zu
beobachten Die betheiligten Lokalbehörden ſollen entſprechende
Anweiſungen rechtzeitig erhalten und ſoll nicht erſt das Vor
kommen einzelner Fälle von rückſichtsloſer Strenge bei den
Zwangsvollſtreckungen abgewartet werden Natürlich iſt dabei
die gehörige Prüfung der Verhältniſſe der in Betracht
kommenden Steuerpflichtigen rechtzeitig ins Auge zu faſſen
Jn geeigneten Fällen können auch den beſtehenden Vorſchriften
gemäß Steuererlaſſe als zuläſſig erachtet werden auch findet
der Finanzminiſter dagegen nichts zu erinnern daß für Steuer
pflichtige welche infolge der eingetretenen Waſſerſchäden längere
Zeit ohne jeden Verdienſt geweſen ſind oder einen erheblichen
Theil ihres Einkommens verloren haben und dadurch in ihrem
Nahrungsſtande zurückgefetzt ſind bezw ihre Häuſer auf polizei
liche Anordnung oder auch freiwillig geräumt haben ein
Klaſſen bezw Gebäudeſteuererlaß von Amts wegen eintreten
kann Selbſtredend iſt dabei vorausgeſetzt daß die Erlaß
bewilligung ſorgfältig geprüft und auf das Maß des wirklich
Nothwendigen beſchränkt wird Die Oberpräſidenten werden
ſchließlich erſucht unverzüglich das Erforderliche zur Durch
führung des Erlaſſes herbeizuführen und über das Verfügte
innerhalb acht Wochen dem Finanzminiſter Bericht zu er
ſtatten

Auf den Vorſchlag des Kaiſerlichen Statthalters von Elſaß
Lothringen hat bekanntlich der Stellvertreter des Reichs
kanzlers beim Bundesrathe den Antrag geſtellt die Bildung
dreier Berufsgenoſſenſchaften für land und forſt W
wirthſchaftliche Betriebe in ElſaßLothringen und
zwar je einen für den Bezirk Ober Elſaß den Bezirk Unter
Elſaß und den Bezirk Lothringen zu beſchließen An der
Leiſtungsfähigkeit dieſer Genoſſenſchaften dürfte im Hinblick
auf die Zahl der in Betracht kommenden Betriebe und der in
denſelben beſchäftigten verſicherungspflichtigen Perſonen nicht
zu zweifeln ſein Nach einer aufgrund der Berufsſtatiſtik vom
5 Juni 1882 aufgeſtellten Nachweiſung exiſtiren nämlich im
Ober Elſaß verſicherungspflichtige Perſonen in der Landwirth
ſchaft 47,365 in der Forſtwirthſchaft 1579 bei 57,146 reſp
313 Betrieben im Unter Elſaß 72,804 bezw 2145 bei 90,484
reſ 434 Betrieben und in Lothringen 60,909 bezw 1984 bei
81,316 reſp 329 Betrieben Das Reichs Verſicherungsamt
welches zur Abgabe eines Urtheiles über die Leiſtungsfähigkeit
der vorgeſchlagenen Genoſſenſchaften aufgefordert war hat

e e e

30 Frieden im Vriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld

Fortſetzung

Man folgte jetzt ziemlich herabgeſtimmt dem voranſchreitenden
Naſewitz der die Augen überall hatte

Aufgepaßt ſagte er hier iſt ne Weinhandlung
eine Treppe hinan alſo

Die Thür war unten verſchloſſen Merkwürdige Wein
handlung die pflegen doch in der Regel geöffnet zu ſein

Er klingelte die Thür ſprang auf eine teppich
belegte Stiege hinauf dann abermals die Glocke in
Bewegung geſetzt

Ein reich galonnirter Diener kam heraus und fragte nach
dem Begehr

Wir wollen hier frühſtücken
Der Mann zuckte die Achſeln

Es iſt keine Frühſtücksſtube meine Herren
Aber doch ne Weinſtube wir wollen ein Glas Wein

hier trinken
Es iſt auch keine Weinſtube meine Herren

Da kam ein Mann von feinen Manieren dazu
Erlauben Sie daß ich mich Jhnen vorſtelle, ſagte er

mein Name iſt Johann Chriſtianſen ich bin Eigenthümer
des Geſchäfts gebe aber nur en gros ab wenn die
Herren aber bei mir fürlieb nehmen wollen bitte ich gehorſamſt
einzutreten Frühſtück kann ich Jhnen leider nicht bieten aber
mit meinem Wein ſollen Sie zufrieden ſein

Dann ging er voran und führte die Offiziere in ein reizendes
Kabinet wo ſie ſich um einen runden Tiſch placirten

Als der alte Graf in das ſchwellende Polſter ſeines Arm
ſtuhls ſank machte er dem Wirth ein freundliches Geſicht

Wenn Sie vielleicht eine ganze Kleinigkeit hätten ſagte
er und wenn s ne Schrippe wäre
ſt W Chriſtianſen bog ſich vor als ob er nicht recht ver

an 9Oder ein Salzkuchen, fuhr Schmurgel mit faſt zärtlichem
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1 Beilage zu Rr 96 der Saale Zeitung
erklärt aber für zukünftige Anlagen eine ſolche Veren der Schleuſenanlagen in wohlwollende Erwägung zu

len wünſcht daß ein m proportionirter

denn auch berichtet daß dieſe Leiſtungsfähigkeit um ſo wenigerzweifelhaft erſcheinen e als vicſelbe Lereits bei Bildung

von land und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften für
Bezirke mit weſentlich geringerem Umfang der geſammten
land und forſtwirthſchaftlichen Betriebsfläche und mit er
heblich kleinerer Zahl der Betriebe der Betriebsunternehmer
Wort eblich verſicherungspflichtigen Perſonen angenommen
worden iſt

Jn den Diſtrikten Lothringen s in welchen urſprüng
lich das Deutſche die herrſchende Sprache bildete iſt mit
Beginn des Sommerſemeſters eine abermalige Erweiterung
des deutſchen Unterrichts zur Durchführung gelangt
Es ſind in dieſen Gebieten nicht nur nach und nach alle des
Deutſchen nicht vollſtändig mächtigen Lehrkräfte entfernt
worden es iſt jetzt auch augeordnet worden daß nunmehr
ſämmtliche Unterrichtsfächer mit Ausnahme des Katechismus
in deutſcher Sprache gelehrt werden

München 21 April Die Kammer der Reichsräthe
nahm einſtimmig die pfälziſchen Hypothekengeſetze in der Faſſung
der Kammer der Abgeordneten an ſowie das Unfallverſicherungs
geſetz und in kurzer Debatte den Militäretat wobei der Kriegs
miniſter erklärte die bairiſche Remonte bevorzuge die preußiſchen
Pferde weil dieſelben billiger ſeien Hierauf wurde der Landtag
von dem Miniſter des Jnnern vertagt

München 21 April Jn der Abgeordnetenkammer
verlas der Miniſter des Jnnern eine Botſchaft des Prinz
Regenten welche die Kammer vertagt Der Präſident gab
eine Ueberſicht der Geſchäftsthätigkeit und wies dabei auf die
Fürſorge des Landtages für die Lage der Arbeiter und der Land
wirthſchaft hin Die Rede ſchloß mit einem Hochruf auf den
Prinzregenten

Perſonal Veränderungen im IV ArmeecorvsDr Altmann einjährig freiwilliger Arzt vom Fuß Art Regt Nr 10 unter
Verſetzung zum 4 Magdeb Jnf Regt Nr 67 zum Unterarzt ernannt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

48 Sitzung vom 21 April 12 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung der

Nothſtandsvorlage
Abg Friedrichs nl wünſcht eine größere Berückſichtigung

der Elbgebiete und bittet für die Zukunft vorbeugende Maßregeln
zu um derartig umfangreiche Ueberſchwemmungen zu
verhüten

Miniſter Der Lucius ſpricht die Hoffnung aus daß es gelingen
werde durch Verhandlungen mit den mecklenburgiſchen und ham
burgiſchen Behörden für eine genügende Ausſtattung der Strom
bauverwaltung mit den erforderlichen Apparaten zu ſorgen um
künftig ſo andauernden Eisſtopfungen entgegenzutreten
Abg Frhr v Minnigerode konſ erbittet von der Regierung

eine Erklärung darüber welche Maßregeln zunächſt ergriffen
werden ſollen um den Bruch in der Nogatniederung zu ſchließen
und das alkmälige Eintrocknen anzuſtreben

Miniſter Dr Lucius erklärt daß jetzt bereits an der Schließung
des Bruches bei Jonasdorf gearbeitet werde Natürlich müſſe
erſt abgewartet werden bis die höchſten Waſſerwälle abgelaufen
wären Jn der Zwiſchenzeit ſei das nöthige Material an Pfählen
und Faſchinen herangeſchafft und man ſei dabei beſchäftigt einen
Fangdamm zu errichten An eine Wiederherſtellung des Bruches
ſelbſt könne allerdings noch nicht gedacht werden ſondern man
müſſe ſich mit dieſem Fangdamm in der Länge von etwa 900 m
begnügen Jnzwiſchen ſuche man den ablaufenden Gewäſſern
möglichſt breite Wege zu ſchaffen man hoffe daß in etwa ſechs

ochen die Ländereien die über dem Niveau des mittleren
Waſſexſtandes liegen vom Waſſer befreit ſein werden Jn der
Zwiſchenzeit habe man die vorhandenen 60 80 künſtlichen Schöpf
werke wieder in Betrieb zu ſetzen geſucht Nach dem bis jetzt
vorliegenden Gutachten der Techniker nehme man an daß bis
Anfang Auguſt durch dieſe Pumpwerke das Waſſer ſo weit be
ſeitigt ſein werde wie es überhaupt möglich ſei Ob von den
überſchwemmten Stellen nicht einige der tiefſten als Lachen zurück
bleiben würden das ſei noch nicht zu überſehen Er hoffe aber
daß dieſe nur einen ſehr unerheblichen Umfang haben würden
Beifall
Abg Seer nl bringt Mißſtände zur Sprache die ſich aus

den jetzigen Schleuſenverhältniſſen zwiſchen Altdamm und Neu
damm herausgeſtellt hätten Eine Abhilfe ſei in der Art zu
treffen daß wie bei den Mühlen neben den Schiffahrtsſchleuſen
auch Fluthſchleuſen eingerichtet würden

Oberbaudirektor Wiebe bedauert daß die Regierung noch
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Maßſtab an die Vertheilung gelegt werde empfehle es ſich
nach eigener Erfahrung nicht den ganzen Fonds ſofort aus
zuſchütten denn es ſei leicht möglich daß Beſchädigungen die
jetzt groß ausſehen ſich ſpäter als weit geringer herausſtellen und
umgekehrt Und ſo könne es geſchehen daß für manche ſehr
dringende Nothſtände es dann an nöthigen Kapitalien zur Be
ſeitigung derſelben fehle Er bitte bei der Vertheilung nicht ein
Schema vorzuſchreiben ſondern möglichſt nach jedem einzelnen
Fall die Vertheilung von den Untercomites vornehmen zu

enlaſte Schmieder dfr ſchildert das Unglück daß die Ueber
ſchwemmung in Poſen verurſacht hat Tauſende von Menſchen
ſeien obdachlos und vorläufig der Privatwohlthätigkeit überlaſſen
Aus Mittheilungen aus Poſen wiſſe er daß dort faſt durchweg
die ärmſte Bevölkerung von dem Unglücke betroffen worden iſt
der gegenüber es angebracht ſei auf jede Rückerſtattung der
Unterſtützung zu verzichten Das Waſſer brauchte drei Tage um
von Pogorzelice nach Poſen zu kommen Die beſſer ſituirten
Bewohner der von der Ueberſchwemmung heimgeſuchten Stadt
theile die in den Zeitungen Kunde von dem Hochwaſſer erhalten
vermochten rechtzeitig ihr Hab und Gut zu retten Die andere
Bevölkerung die in keiner Weiſe darüber verſtändigt war mußte
ihr Hab und Gut verlieren Es iſt durchaus nöthig daß die
Regierung in Zukunft in ausreichender Weiſe für rechtzeitige Be
nachrichtigung der Bevölkerung ſorgt Schließlich erwähnt Redner
daß man in Poſen der Meinung ſei daß die neue Schleuſe
und die DomSchleuſe bei Poſen bei dem jetzigen Stande der
Fortifikation bei ihren detachirten Forts ihre Bedeutung verloren
haben Er ſelbſt ſei nicht Techniker und könne ſich kein eigenes
Urtheil darüber bilden möchte aber der Regierung anheimſtellen
in Erwägung zu ziehen ob nicht zur Verhütung zukünftiger
Ueberſchwemmungen die Schleuſen zu beſeitigen ſeien

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der Spezialberathung beantragt
Abg Gerlich frk den s 1 welcher der Regierung 34 Mill

zur Vertheilung an die Geſchädigten und zur Wiederherſtellung
der Deiche und Uferſchutzanlagen zur Verfügung ſtellt dahin
abzuändern daß dieſe Summen auch zur Anlegung etwa
h le werdender neuer Schutzanlagen verwandt werden
önnen

Miniſter Lucius bezeichnet den Antrag als überflüſſig da die
Vorlage der Regierung ſchon in jeder Weiſe die Möglichkeit
ſocher Neuanlagen und eventueller Deichverlegungen gewähre

Abg Ger lich zieht mit Rückſicht auf dieſe Erklärungen ſeinen
Antrag zurück Derſelbe regt ſodann noch eine Verbeſſerung der
telegraphiſchen Verbindung zwiſchen den Landrathsämtern und
Deichhauptmannſchaften an damit bei Hochwaſſer eine ſchnellere
Verſtändigung erfolgen könne

s 1 wird hierauf unverändert angenommen ebenſo der den
Vertheilungsmodus regelnde 8 2

Zu 8 3 welcher die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffung
der 34 Millionen enthält beantragt Abg Francke Tondern die
Aufnahme eines neuen Paſſus nach welchem Zinſen und Rück
zahlung der gewährten Nothſtandsdarlehen zur Tilgung von
Staatsſchulden zu verwenden bezüglich auf bewilligte neue Staats
anleihen zu verrechnen ſind sDer Antragſteller begründet den Antrag damit daß es nicht

e erſcheine die Rückzahlungen als laufende Einnahmen
zu buchen

Finanzminiſter v Scholz erkennt das Prinzip dieſes Antrages
als berechtigt an mit der Einſchränkung daß das Wort Zinſen
eigentlich in denſelben nicht hineingehöre da dieſe doch eigentlich
an diejenigen zurückgezahlt werden müßten von denen das Geld
hergenommen ſei Da jedoch die Summen zu unbedeutend ſeien
um eine beſondere Zinſenverrechnung gerathen erſcheinen zu laſſen
ſo werde er dem Antrage entſprechend verfahren und ſogar für
den nächſten Etat vorſchlagen auch die in dem Titel 12 der
Finanzverwaltung ſtehenden Einnahmen an Zinſen und Rück
zahlung im Betrage von etwa Million künftig in den Etat
der Staatsſchuldenverwaltung einzuſtellen

Abg Franckke zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
Aer Paragraph wird unverändert angenommen ebenſo der

Ded des Geſetzes und in der Schlußabſtimmung die ganze
orlage

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Erleichterung der Volksſchullaſten
Dazu ſind folgende Anträge geſtellt 1 vom Abg Brüel den
Staatsbeitrag für den erſten ordentlichen Lehrer von 400 M auf
360 für jeden anderen Lehrer von 300 auf 260 M herab
zuſetzen 2 von dem Abg Althaus u Gen konſ für den
zweiten ordentlichen Lehrer den Staatsbeitrag von 300 auf 200
für eine ordentliche Lehrerin von 200 auf 150 M herabzuſetzen

nicht in der Lage ſei genaue Auskunf

Blick fort und ein Stückchen Käſe dazu ich habe
nämlich ſolchen Hunger

Oh mit dem größten Vergnügen, war die Antwort ich
wollte nur vorhin ſagen daß ich Jhnen kein ordentliches Früh
ſtück geben könnte was ich im Hauſe hatte iſt mir aufgezehrt
worden und in Kaufläden würde ſchwerlich noch etwas zu
haben ſein

Wir haben nämlich kein Mittag gegeſſen, fuhr der alte
Graf fort im ganzen Hotel nicht ne Krume Brot
mehr und die beiden Tage vorher hat s auch nichts
gegeben

Der Wirth ſchellte und ein Diener trat ein
Gehen Sie hinunter und bringen Sie was zu frühſtücken

da iſt, ſagte Chriſtianſen auf Däniſch und dann zwei
Flaſchen Portwein vom älteſten

Der Diener ging und kam nach einer Weile mit dem Ge
wünſchten zurück

Das iſt alles was Frau Chriſtianſen zuſammengefunden hat
Der Herr Gemahl zuckte bedauernd die Achſeln
Sonſt frühſtücke ich beſſer entſchuldigte er ſich die

Herren werden ſchon ſo ſürlieb nehmen müſſen
Schmurgel antwortete nicht ſondern ſteckte ſich ein großes

Stück Wurſt auf einmal in den Mund
Da nicht viel da war hielt ſich jeder ran und im Umſehen

war das Wenige verſchwunden Ränkefort hatte nichts
bekommen und ärgerte ſich

Schmurgel griff noch einmal zu da kam er aber ſchon mit
der leeren Hand zurück das war ihm fatal

Nun ſchenkte Chriſtianſen die Gläſer voll aber nicht ganz
nur halb und mit einer gewiſſen Feierlichkeit

Der ſieht ja ganz anders aus ſagte Padderow der mit
dem größten Intereſſe zugeſchaut

Ja ja, war die lächelnde Antwort der hat auch
zweimal die Linie paſſirt dann wird er braun der
rothe iſt weit geringer

Der Wirth nahm das Glas und klang leiſe mit ſeinen
Gäſten an Dann ward leiſe und bedächtig der erſte Schluck
getrunken

Einer machte die Augen halb zu und der andere ganz ein

S e

t über dieſe Verhältniſſe
3 von den Abgg v OertzenJüterbog und Stengel frkſ
den Staatsbeitrag für den erſten Lehrer von 400 auf 370

en nene eanderer riß ſie weit auf ein vierter wieder drehte ſie im Kopf
als wenn er verhimmeln wollte

Sie ſetzten ziemlich zu gleicher Zeit ab nur Padderow nahm
ſein Glas etwas ſpäter vom Mund

Wenn die anderen nicht mit dem Beiſpiel der Mäßigkeit
vorangegangen wären würde er wie er es gewohnt war ſein
Glas bis auf die Nagelprobe geleert haben ſo aber trennte
er ſich auch davon aber es ward ihm ſchwer es
ſchien als hätten ſich ſeine Lippen am Kelchesrand feſtgeſogen
und als müßte er ſie halb mit Gewalt losreißen

Donnerwetter ſtöhnte er als er das fertig gebracht
Die Kameraden ſahen ihn mißbilligend an aber der Wirth

reichte ihm die Hand über den Tiſch
Jch danke Jhnen ſagte er das heißt mit anderen

Worten es hat Jhnen geſchmeckt
Zur Beſtätigung trank Padderow ſchnell noch den Reſt

es auch anderen benutzten die günſtige Gelegenheit und thaten

auch
Das erſte Glas wollte ich mit ganz reiner Zunge getrunken

wiſſen, ſagte der Wirth nun können wir aber auch ein
bischen rauchen es iſt eine Unſitte aber ſie iſt ſchon zu
tief eingeriſfen um ſich wieder ganz verbannen zu laſſen
man raucht eigentlich nur beim Bier freilich kommt es
aber auch darauf an was man raucht, ſetzte er lächelnd
hinzu und wie man raucht

Dann ſtand er auf und kam mit einer Kiſte zurück die er
mit derſelben Feierlichkeit herumpräſentirte mit der er vorhin
den Wein eingegoſſen

Bald zog das köſtliche Aroma des Kraut s der Havanngh
durchs kleine Gemach

Chriſtianſen ſah jeden ſeiner Gäſte prüfend an Sie wußten
das wohl zu würdigen wenn ſie auch nicht immer ſolchen
Tabak rauchten vielleicht ihn nie geraucht hatten
Das Feine wirkt aber ſchon wenn nur der Boden vorberxeitet
iſt wenn Naſe und Zunge nur Verſtändniß haben

Der Rittmeiſter krümmte ſich beinah vor Vergnügen Naſe
witz ſchlug eins ſeiner langen Beine über das andere Padderow
wollte ſich in eine wiegende Bewegung verſetzen wobei er faſt
vom Stuhl gefallen wäre und der alte Graf kam ſich beim
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für einen anderen ordentlichen Lehrer von 300 auf 260 für
eine ordentliche Lehrerin von 200 auf 160 M herabzuſetzen
4 von den Abgg Höbrecht v Holtz konſ v Zedlitz ſrkder in zweiter Leſung abgelehnte Antrag wonach an einzelnen

ehobenen Schulen die Forterhebung des e nigede zuläſſig ſein

oll 5 von d rling und Gen freiſ auf gänzliche
Beſeitigung des ulgeldesAb d Mauch h upt Meine Freunde und ich werden die

Beſchluſſe zweiter Leſung unverändert aufrecht erhalten mit Aus
nahme des S 1 da wir zu unſerem Bedauern eine Verſtändigungdarüber acht haben erzielen können Wir wollen bei S 1 den

Beſchlüſſen der Staatsregierung in jeder Form Rechnung tragen
und den Satz von 20 Millionen nicht überſchreiten Wir wollen
deshalb den Beitragſatz für die Stelle eines andern ordentlichen
Lehrers von 300 auf 200 M und einer ordentlichen Lehrerin von
200 auf 150 M herabſetzen Jch bemerke daß dieſer Antrag ein
Eventualantrag zum Antrag Bruüel iſt

Abg Dr Windthorſt Meine Freunde und ich werden
e wie der verehrte Herr Vorredner es für ſich und ſeine
reunde erklärt hat Wir werden die Beſchlüſſe zweiter Leſung

unverändert annehmen nur in Bezug auf 1 uns freie Hand
laſſen Es wird uns nicht leicht für ein Geſetz dieſer Art zu
ſtimmen und eine weſentliche Aenderung in der Verfaſſung mit
einzuführen Es iſt für uns aber dabei die Erwägung maßgebend
geweſen daß man den Gemeinden zuhilfe kommen will und da
dieſe wiederum die ſo gewonnenen Mittel benutzen werden die
Lehrer beſſer zu beſolden Außerdem entnehme ich aus den Er
klärungen der Gegner der Anſicht daß eine Verfaſſungsänderung
nothwendig ſei wie namentlich aus der des Herrn De Gneiſt daß
die prinzipale Pflicht der Eltern und Gemeinden nicht geändert
werden ſoll daß dieſe Ueberweiſung vielmehr anzuſehen ſei als
ein Geſchenk welches dieſen prinzipaliter Verpflichteten gegeben
werden ſoll zur Erleichterung ihrer Laſten Jch perſönlich hätte
gewünſcht daß wir auch bei 8 1 bei den Beſchlüſſen der Kom
miſſion verharrten und ich glaube auch eine kleine Ueberſchreitung
der Summe von 20 Millionen würde das Land nicht bankerott
machen Jch glaube daß die Erträgniſſe der Branntweinſteuer
in dieſem Jahre ſich ſchon ſo gehoben und verbeſſert haben daß
der Herr Finanzminiſter das nöthige Mehr daraus beiſteuern
kann Wenn dies nicht der Fall ſein ſollte ſo müßten wir uns
an gewiſſe Reduktionen halten und Herr Dr Brüel wird uns ja
in dieſer Richtung nähere Darlegungen machen

Abg Rickert Bei dieſem Geſetzentwurf iſt wieder einmal
klar zutage getreten welch ein Unterſchied es iſt Verſprechungen
zu machen und Verſprechungen zu halten Seit 8 Jahren ſteht
die Aufhebung des Schulgeldes und zwar ohne Einſchränkung auf
der Tagesordnung ſeit jener öffentlichen Unterredung des Herrn
Reichskanzlers mit dem Kollegen Richter Schon damals bei der
Berathung des Verwendungsgeſetzes hat der Reichskanzler ver
langt daß in das Verwendungsgeſetz ein Amendement auf
genommen würde wonach das Schulgeld aufgehoben werden ſoll
Jm Jahre 1882 hat der Reichskanzler im Reichstage vor den
preußiſchen Abgeordnetenwahlen es ausdrücklich als einen Pro
grammpunkt bezeichnet über den die preußiſchen Wähler befragt
werden ſollen Die Konfervativen und alle welche ſonſt auf das
Programm des Kanzlers ſchwören haben niemals Widerſpruch
erhoben aber nun nachdem die großen Bewilligungen im Reichs
tage ſtattgefunden haben die lediglich die ärmſten Klaſſen belaſten
große Unruhe rechts zögern dieſelben Herren dieſes Programm

zur Wahrheit zu machen Sie werden die Negierungsvorlagen
abſchwächen und verſchlechtern daran iſt nichts mehr zu ändern
Jch hoffe aber das preußiſche Volk und die Wähler werden ſich
klar machen was ſie von Jhren Verſprechungen zu halten haben
Beifall links Lachen rechts
Abg Frhr v Zedlitz Herr v Rauchhaupt hat gegenüber den

perſönlich getroffenen Verabredungen die völlig widerſprechende
Erklärung kundgegeben daß er und ſeine Freunde gegen den An
trag Hobrecht Holtz ſtimmen würden Mir war von einem Abbruch
der Verhandlungen oder einer anderen Verſtändigung nicht das
mindeſte bekannt Wir haben uns den Wünſchen des Herrn
v Rauchhaupt im weiteſten Maße anbequemt Wenn gleichwohl
das Nichtzuftandekommen einer Verabredung von ihnen aus
geſprochen worden iſt ſo beruht das in der Phantaſie des Herrn
v Rauchhauvt aber nicht in der Wirklichkeit Jch glaube aller
dings daß die Faſſung die in der Kommiſſion in betreff der
Verfaſſungsänderung vorgeſchlagen iſt der Schulverwaltung un
überwindliche Schwierigkeiten entgegenſtellen wird und daß das
Herrenhaus wie ich annehme denſelben herausſchaffen würde und
wir nochmals zur Beſchlußfaſſung darüber kommen müßten Ein
ſolches Hinausſchieben aber iſt ſehr wenig erwünſcht und gefährdet
das Zuſtandekommen des Geſetzes Darum haben wir geglaubt
alle Opfer bringen zu müſſen um das Geſetz annehmbar zu
machen obwohl wir nicht verkennen daß nicht blos Verfaſſungs
bedenken ſondern auch prinzipielle Bedenken entſtehen können
Von unſerer Seite und wie ich glaube auch von nationalliberaler
Seite iſt nichts verabſäumt worden um allen Wünſchen Rechnung
zu tragen und ich verſtehe es nicht wie man meinen kann daß
eine Verſtändigung nach dieſer Richtung nicht zuſtande kommen
kann Abg Meyer Breslau So geht es beim Kartell
Heiterkeit Jch meine alſo daß alle Vorausſetzungen für eine
Verſtändigung auf der Grundlage des Antrages Hobrecht vor
handen ſind Beifall

Abg v Minnigerode konſ Jm Gegenſatz zu Herrn
v Zedlitz meine ich daß die Faſſung welche 8 5 in zweiter Leſung
gefunden hat der Regierung keine abſoluten Schwierigkeiten machen
würde Den Abänderungsantrag Hobrecht hat allerdings augd ein

ß des Geſetzes liegt um

i unſerer Partei unterzeichnet aber das hat derſelbealle gen en gethan ohne daß hieraus für unſere
raktion zwingende Verpflichtungen erwachſen Wenn HerrKert das geflügelte Wort ausgeſprochen hat ſo geht es

beim Kartell ſo glaube ich daß der Vorgang vielleicht etwas
Lehrhaftes haben kann aber etwas ſo Wunderbares iſt es doch nicht
denn der Begriff Kartell bedeutet doch keine geſchworene Waffen
brüderſchaft ſondern nur den wiederholten Verſuch in Bezug auf
einzelne Fragen eine Uebereinſtimmung herbeizuführen Der

Verſuch in dieſem Falle nicht geglückt das ſchließt doch aber
nicht aus daß er bei anderen Materien von neuem wiederholt
wird auf die Gefahr hin daß Herr Meyer wieder einen ähnlichen
Zwiſchenruf thut Herr Rickert fühlte ſich bewogen während er
auf der einen Seite den Vorſchlag der Regierung befürwortet
auf der andern die lebhafteſten Anklagen gegen dieſelbe zu er
heben weil ſie ſchon längſt die Beſeitigung des Schulgelds in
Ausſicht genommen und jetzt erſt dieſe Abſicht ausgeführt hat
Wenn Herr Rickert auf die großen Bewilligungen im Reichstage
hinwies ſo hat er ganz dabei vergeſſen daß der Reichstag für die
Erhöhung der Wehrkraft über bedeutende Beträge verfügt hat
mit Zuſtimmung der politiſchen Freunde des Herrn Rickert Wir
haben uns durchaus nicht bemüht das Geſetz abzuſchwächen es
zu verzögern ſondern im Gegentheil praktiſche Vorſchläge gemacht
und durch dieſelben bewieſen wie ſehr uns am Zuſtandekommen

endlich die Erleichterung der Schul
gemeinden auf dieſem Gebiete herbeizuführen Beifall rechts

Abg Hobrecht nat lib Die hiebei mitſpielenden Vorgänge
bedeuten doch gerade daß ein Kartell nicht beſteht es müßte
denn ſein ein Kartell zwiſchen Konſervaliven und Centrum
Sehr richtig bei den Nationalliberalen Jch wollte meinen
früheren Antrag dieſesmal eigentlich nicht wiederholen erfuhr
aber auf dem Wege hierher daß es Herrn v Zedlitz gelungen
ſei doch eine hinreichende Zuſtimmung wenigſtens für den einen
Antrag zu finden und ich erklärte mich deshalb bereit den Antrag
von neuem einzubringen und fand auch die Zuſtimmung meiner
politiſchen Freunde dazu Da wurde ich von Herrn v Rauch
haupt herausgerufen der mir mit großer Beſtimmtheit erklärte
daß ſeine Freunde für den Antrag ſtimmen würden wenn wir
bereit wären für das ganze Geſetz zu ſtimmen Jch gab die ihn
befriedigende Antwort daß das ja ſelbſtverſtändlich ſei Als die
Sitzung hier ſchon angefangen hatte trat Herr v Rauchhaupt
nochmals an mich heran und verlangte auch eine Erklärung
darüber daß von meiner Partei der Antrag auf Wiederherſtellung
der Friſt nicht wieder geſtellt werde und keiner von uns dafür
ſtimmen werde hört hört links Darauf habe ich nicht geglaubt
im Namen meiner Freunde eine dieſer Forderung entſprechende
Antwort geben zu ſollen Denn ich meine wenn wir in dieſer
Leſung nur den einen unſerer Anträge wieder aufnehmen ſo be
deutet das doch daß wir auf den andern verzichten und man
kann uns nicht vorwerfen daß wir unklar gehandelt hätten Jm
Gegentheil kann die Forderung einer ſolchen Erklärung nur den
Zweck haben die Verhandlungen zum Scheitern zu bringen Mir
thut das ſehr leid weil ich den Antrag in ſeiner jetzigen Form
für durchaus vereinbar halte mit dem ganzen Prinzip der Re
gierungsvorlage

Kultusminiſter v Goßler Die Regierung iſt bereit der Auf
faſſung des Hauſes ſoweit wie möglich entgegenzukommen und
über die Punkte hinwegzuſehen die nicht allzu ſehr betont zu
werden brauchen Ueber den S 1 habe ich den Ausführungen des
Herrn Finanzminiſters nichts hinzuzufügen und ich hoffe daß das
Haus in dieſer Beziehung der Regierung entgegenkommt Eine
ganze Reihe von Beſchlüſſen ſind ja nicht gerade leicht und
bequem aber es iſt doch auch nicht unmöglich mit ihnen zu
operiren wenn Sie nur 8 4 Nr 2 verändern Es handelt ſich
hier mehr um eine techniſche Erwägung Jn dem Sinne wie
die Nummer gefaßt iſt kann ſie kaum ausgeführt werden und
ich halte daher den Grundgedanken der in dem Vereinigungs
antrage Hobrecht Zedlitz Holtz ausgeſprochen iſt für zweckmäßig
und geſund weshalb ich auch bereit bin mich mit demſelben ein
verſtanden zu erklären und ich hoffe daß dadurch die Bedenken
beſeitigt ſind die auf den Städtetagen in Sachſen und Hannover
geltend gemacht ſind Jch bin weiter in der Lage zu erklären
daß die Regierung ſo lieb ihr eine Friſtbeſtimmung ſein würde
doch auf eine ſolche verzichtet Ueber den Paragraph welcher
die Verfaſſungs Aenderung enthält will ich meinerſeits keine Dis
kuſſion beginnen Die Regierung hat ihren Standpunkt im Jahre
1885 entwickelt und hält denſelben noch heute für richtig Die
weitgehenden Ausführungen welche Herr Windthorſt am Eingang
ſeiner Rede über die Bedeutung dieſes Paragraphen gemacht
hat werden von der Regierung nicht getheilt ſondern für un
richtig gehalten und ſeine Auslegung wird in keiner Weiſe prä
judizirend erachtet um mit einer Geſetzgebung vorzugehen die ſich
vielleicht auf ähnlichem Boden bewegt Beifall

Abg Rickert dfr Jch habe nicht gegen die Regierung An
klagen erhoben ſondern gegen die Majorität die Herr v Minni
gerode führt Die Sache iſt hier jetzt entſchieden nachdem die
inneren Vorgänge in den Kartellparteien heute mit ſo überraſchen
den Schlaglichtern an das Tageslicht gekommen ſind Dieſe Aus
einanderſetzungen werden auch nach außen hin klärend wirken
namentlich werden ſie dokumentiren wer eigentlich der Herrſchende
ſei in der Kartellgenoſſenſchaft wer diktirt und wer gehorchen
muß und wenn er nicht gehorcht einfach von dem Kartell keinen
Vortheil hat Rufe bei den Nationalliberalen Was heißt
Vortheil Jch nehme den Herren dieſe fieberhafte Erregung
nicht übel aber Sie ſehen welch unheilvollen Weg Sie gegangen
ſind Lachen bei den Nationalliberalen Was es für eine uün

Einathmen des Rauchs ſo nahe daß er ſich den Bart verſengte
Ränkefort ſchien es egal zu ſein er muckſchte noch

Währenddeſſen ward das zweite Glas gefüllt und aus
getrunken dann das dritte
ſich die beiden Flaſchen leer waren blickte Chriſtianſen
ich um

Na trinken wir noch einen fragte er
Es antwortete keiner Sie hätten wohl gern noch

Tropfen gehabt aber ſie genirten ſich
Der Wirth las aber in ihren Gedanken Er wußte was

nen

das Schweigen zu bedeuten hatte er klingelte nach einer
dritten

Nun iſt es aber genug ſagte er als die ebenfalls den
Weg alles Fleiſches gegangen Der Wein iſt nicht leicht
und wenn man ihn nicht gewöhnt iſt kann er einen beim
Kragen kriegen

Padderow puſtete und knöpfte ſich den unterſten Weſtenknopf
auf das war immer ein Zeichen daß bei ihm der Wind nach
Weſten umſchlug

Nun wollen wir lieber etwas Abkühlendes trinken, meinte
Chriſtianſen und klingelte abermals

Der alte Graf dachte es würde Sodawaſſer geben ſtatt
deſſen kam aber Sekt zwei Kühler in denen die dicken
Flaſchen ruſchelten

Das iſt ein verführeriſcher Anblick wenn ſie ſich ſo ungeſchickt
von einer Seite auf die andere wälzen man kann nicht
widerſtehen Wenn ſich an der Table cd höte jemand eine
beſtellt läßt s einem keine Ruhe bis man ebenfalls eine neben
ſich zu ſtehen hat und wenn es nur eine halbe wäre
es kommt ja immer auf die Mittel an aber hier bei
er Chriſtianſen wo es nichts koſtete i da ſollte
ch wohl einer ſträuben den prickelnden Trank auf die Zunge

zu nehmen ein Thor mußte der ſein
Der Wirth zeigte den Pfropfen herum mit dem Brand
Roederer carte blanche gute Marke weiter

ſagte er gar nichts die Lektüre genügte vollſtändig
man trank und war zufrieden Das genügt

Der erſten folgten noch fünf der Mann einen Vößel
Der Wirth meinte es müßte doch ſeine Ordnung haben
Die Gäſte waren derſelben Anſicht das lutſcht ſich ſo
ſachte weg man merkt es kaum

Zuletzt gab es noch heißen Kaffee mit einem Schnaps und
dann ſtand Zraſy auf
Er ſetzte ſich aber gleich wieder hin die Kraft hatte

nicht ganz ausgereichtErſt als Kaſents ſich

ebenfalls auf die Beine
Dann folgten die andern Drei
Man verabſchiedete ſich und dankte

Wenn Sie einmal in unſere kleine Garniſon kommen,
ſagte Padderow der immer der Nobelſte war daun bitte ich
Sie unſer Gaſt zu ſein

Dabei woüte er ihm eine Hand geben faßte ihm aber an
den Bauch

Chriftianſen der bei aller Liebenswürdigkeit ein Stockdäne
war empfand eigentlich eine kleine Schadenfreude daß er
ſeinen Gäſten einen Haarbeutel angedreht im Anfang
ſchien es allerdings ſo als aber die wackeren Zecher draußen
auf der Straße waren gaben ſie ſich einen Ruck und reckten
ſich daß ihnen keiner was anſehen ſollte
Naſewitz nahm ſeinen dicken Freund unter den Arm und

Zraſy ſchlenderte mit dem alten Grafen ſeelenvergnügt hinter
her zuletzt kam Ränkefort

Manchmal wurde wohl ein bischen über die große Zehe
getreten das paſſirt aber einem Nüchternen auch und wer
merkt es in dem allgemeinen Rumor

Einen kleinen Schum hatten ſie alle manche auch nen
großen und die ſich den größten angeſchafft die waren
ruhig in den betreffenden Lokalen liegen geblieben

Da waren ſie jedenfalls am beſten aufgehoben

gerade machte kam der Rittmeiſter

Fortſ folgt

heilvolle Verbindung war die dazu führt daß Sie ſich unter
werfen oder loslöſen müſſen Statt von dem Geſetz etwas zu
retten haben Sie einfach dem Centrum die Möglichkeit gegeben
ſeinen Willen durchzuſetzen Die Ausführungen des Herrn Kultus
miniſters haben gezeigt daß die Freunde der Vorlage viel zu
voreilig nachgegeben haben Wenn nun die Regierung ihrerſeits
ihren Standpunkt preisgegeben hat kann ich ihr das faſt nicht
verdenken wenngleich ich allerdings dem Miniſter einen Vorwurf
daraus machen muß Nachdem über unſeren Antrag auf Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage abgeſtimmt ſein wird werden
wir jetzt in dritter Leſung alle Eventualanträge annehmen
die eine Verbeſſerung enthalten vor allem natürlich den Antrag

Hobrecht tAbg v Rauchhaupt Wir ſind bereit geweſen der Regierung
entgegen zu kommen wollten aber das Geſetz geſichert haben
durch eine Erklärung der Nationalliberalen daß ſie die für uns
unannehmbare Zeitklauſel nach Annahme des Antrages Hobrecht
nicht einbringen würden Ohne eine ſolche Erklärung konnten wir
uns doch nicht auf die Seite der Herren ſtellen Wir wollten das
Geſetz in einer Geſtalt unter Dach und Fach bringen zu der uns
nur die Herren vom Centrum geholfen haben Mit Jhrer zu
den Nationalliberalen Hilfe wären wir nie zu dieſem Reſultat ge
kommen Sie haben in der Kommiſſion ſtets unſere Wünſche
durchkreuzt Jch erkläre nochmals die Zeitklauſel iſt für uns eine
conditio sine qua non Abg Meyer Breslau dfr aber ganz
ſpät Wir haben der Staatsregierung gegenüber gethan was
wir unter Aufopferung unſeres Standpunktes thun konnten und
Herr v Minnigerode hat mit Recht die Jnſinuation zurück
gewieſen daß wir den Jntentionen des Fürſten Bismarck zuwider
handeln Wir werden ja bei der Schlußabſtimmung ſehen ob die
Herren Freikonſervativen in dieſer Form das Geſetz nicht wollen
Wenn ſie dagegen ſtimmen werden ſo werden ſie ſich mit ihren
Wählern ausemanderzuſetzen haben Beifall rechts

Abg Brüel Welfe Der Antrag Hobrecht iſt für mich un
annehmbar Er iſt noch bedenklicher als der Antrag Hobrecht
zweiter Leſung weil er lediglich einen Unterſchied im Datum der
Errichtung der Schule aber nicht im Weſen der Schule macht
und wird nur dazu führen daß alles nach den Mittelſchulen hin
drängen wird

Abg Hobrecht Mein Antrag bezweckt weiter nichts als den
Gemeinden für beſtimmte Schulen die in ihren Leiſtungen über
das Maß der Volksſchulen hinausgehen die Rechte zu erhalten
welche ſie bisher beſeſſen haben Hrn v Rauchhaupt gegenüber
kann ich nur wiederholen daß derſelbe nach meiner erſten Er
klärung während der Sitzung zu mir kam und eine Bedingung
ſtellte von der ich ſagen mußte daß ſie unausführbac ſei Jch
weiß nicht ob irgend eine Fraktion unvorbereitet eine ſo difficile
Erklärung geben kann Jch war noch nicht imſtande mich dafür
zu verbürgen ob nicht ein ſolcher Antrag geſtellt würde daß
nicht einzelne Mitglieder unſerer Partei dafür ſtimmen würden
das denke ich kann eine einzige Fraktion Widerſpruch rechts
und auf der anderen Seite konnte doch niemand denken daß wir
ſelber nachträglich noch an die Einbringung eines ſolchen An
trages denken würden das wäre ja ein perfides Verfahren ge
weſen Wenn Hr v Rauchhaupt meinte mit uns wäre eine Ver
ſtändigung unmöglich geweſen ſo erinnere ich daran daß die
Kommiſſionsverhandlungen damit begannen daß ein Kartell von
Konſervativen und Centrum hergeſtellt wurde und in den beiden
Hauptpunkten deutlich hervortrat Wie kann man da behaupten
daß wir eine Verhandlung unmöglich gemacht haben Zu
ſtimmung bei den Nationalltberalen

Abg Dr Windthorſt Jch möchte doch konſtatiren daß wir
mit dieſer Sache nicht angefangen haben ſondern daß in der Kom
miſſion die Anregung von den Nationalliberalen und Frei
konſervativen ausging Jch begreife gar nicht warum die Herren
ſo alterirt ſind Jn Bezug auf die Verfaſſungsveränderung billigt
der Herr Miniſter meine Erklärung nicht Jch muß trotzdem da
bei bleiben daß in der Verfaſſung feſt ausgeſprochen iſt daß die
Schule nicht eine Staatsanſtalt ſondern eine Veranſtaltung der
Gemeinden iſt Und die Zeiten ſind jetzt wirklich nicht dazu
angethan daß wir die Beſtimmungen der Verfaſſung ſo leicht
nehmen

Abg Dr Reichenſperger führt aus daß die Verfaſſungs
kommiſſion der Nationalverſammlung unter dem Vorſitz Waldecks
ausdrücklich anerkannt hat daß von einer Ausbreitung der Staats
pflichten in die Schullaſten nicht die Rede ſein ſolle

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion Jn der Spezialdiskuſſion
motiviren die Abgg Brüel und v Oertzen Jüterbogk ihre
oben mitgetheilten Anträge

Jn der darauf folgenden Abſtimmung wird zunächſt der erſte
Theil des 8 1 welcher den Beitrag für die Stelle eines erſten
ordentlichen Lehrers normirt mit 189 gegen 123 Stimmen nach
den Beſchlüſſen zweiter Leſung alſo in Höhe von 400 M an
genommen Darauf ziehen die Abgg v Oertzen und Brüel ihre
weiteren Abänderungsanträge zu 8 1 zurück und es erfolgt die
Annahme des Paragraphen mit den in dem Antrage Althaus
vorgeſchlagenen Sätzen von 200 M für den zweiten Lehrer und
von 150 M für eine ordentliche Lehrerin

Für die höheren Summen für den erſten Lehrer ſtimmten die
Konſervativen das Centrum die Polen und einige Freikonſervative
und Freiſinnige für die höheren Beträge bei den anderen Lehrern
der größere Theil der Nationalliberalen die Freiſinnigen und
einige Freikonſervative

Die 88 2 Verwendungsbeſtimmungen und 3 Beſtimmung über
das Ruden des Staatsbeitrages werden ohne Debatte zu den
Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen

Zu 8 4 der die Beſtimmungen über das Schulgeld enthält
liegen vor die oben erwähnten Anträge Hobrecht und Berling

Abg v Holtz konſ empfiehlt in kurzen Worten die Annahme
des Antrags Hobrecht welcher allein die über das Ziel der
Volksſchulen hinausgehenden Bürgerſchulen berückſichtige

Ueber die Abänderungsanträge iſt die namentliche Abſtimmung
beantragt Es entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungs
debatte über die Reihenfolge der Abſtimmung über dieſe Anträge
Der Präſident ſchlägt vor zuerſt über den Antrag Hobrecht ab
zuſtimmen wogegen ſeitens des Abg Der Meyer Breslau mit
Unterſtützung der Freiſinnigen und Nationalliberalen Proteſt er
hoben wird Schließlich entſcheidet ſich das Haus für den Vor

ſchlag des Präſidenten rDer Antrag Hobrecht wird mit 172 gegen 132 Stimmen
abgelehnt 1 Abgeordneter hat ſich der Abſtimmung enthalten
Dagegen wird der s 4 in der Faſſung der Beſchlüſſe zweiter
Leſung unverändert angenommen ebenſo ohne Debatte der Reſt

der Vorlage tJn der Schlußabſtimmung wird das Geſetz ſelbſt in der Ge
ſtalt die es durch die dritte Berathung erhalten hat faſt ein
ſtimmig angenommen

Die Berathung der zu dem Geſetze vorliegenden Reſolutionen
und Petitionen wird auf Montag 11 Uhr vertagt und außerdem
auf die Tagesordnung geſetzt Kleinere Vorlagen Rechenſchafts
berichte und Anträge

Schluß 5 Uhr

LWifſenſchaft Kunft Literatur
Die Jury der internationalen Kunſtausſtellungin Wien hat folgenden Künſtlern die goldene Medaille

uerkannt Rappela Knaus Lenbach Defregger Begas VerhasVruſſel MarſiliVenedig Menzel Bockelmann Herkömer Angeli

Uhde Vautier Paſſini
hielten Firle Thedy

Eberlein zUeber das Auftreten von gewiſſen auf Bäumen lebenden
Schmarotzerpflanzen Iranthas an Telegraphen
drähten in Braſtlien findet ſich eine bemerkenswerthe
Mittheilung in der Gartenflora Hr A Lietze kam gelegentlich
einer Reiſe nördlich von Rio de Janeiro kürzlich an einem
Eiſenbahndamm vorüber und wurde ſchon von weitem auf die

Die ſilberne Stagtsmedaille er
Frithjof Smith Frieſe Baerwald

Telegraphendrähte aufmerkſam die merkwürdig gefranzt ausſahen



Bei näherer Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß dieſe Franzen Tode des Verwalters Wölbling auf dem Mühlengute zu Ober in welchem das ausſcheidende Direktorium wohnt vorgeſchlagen
vielen tauſend kleinen nach unten gekehrten Pflänzchen einer beung gab der Vater deſſelben dem Hofmeiſter Malz das ſeinem ſind dieſelben ſich auch zur Annahme einer etwaigen Wahl ernthusArt beſtanden Allerlei Vögel freſſen mit Vorliebe die j Sohne gehörige mit h Auftrage daſſelbe ſeinem klärt haben Birt von dem derz Direktorium welch auf Wieder

reiſen Beeren dieſer Schmarotzer und entleeren die unverdauten j Sohne mit in den S wahl verzichtet das Ergebnißt e 6 arg zu legen bezw legen zu laſſen DerSamen beim Ausruhen auf die Drähte wo ſie auskeimen Malz brachte das Gewehr den am Sarge beſchäftigten
Natürlich vertrocknen ſie auf ſo ſaftloſer Unterlage bald aber nur Perſonen dem Maurer Waärnecke und Kutſcher Stroefer und
um neuen Pflänzchen Platz zu machen Es ſind dieſe Herra de ſetzte ſie von dem Willen des Vaters des Verſtorbenen in Kenntniß
Passarinoh Vogelkraut genannten Loranthaceen eine Landplage arnecke und Stroefer haben das Gewehr auch in den Sarg
Braſiliens faſt alle Fruchtbäume und baumartigen Nutzpflanzen gelegt ſollten daſſelbe demnächſt aber wieder aus dem Sarge weg
fallen ihnen zum Opfer wenn nicht rechtzeitig n wird S und behalten haben Sie waren daher der Unter
Die Familie iſt in Braſilien durch zahlreiche ktungen und ſchlagung angeklagt Die Verhandlung ergab jedoch daß Stroefer
Arten vertreten von denen manche ſehr ſtattlich ſind Jn ſich an der Entnahme des Gewehrs aus dem Sarge nicht be
Deutſchland kommen aus der Familie der Loranthaceen nur zwei theiligt habe daß vielmehr die Entwendung von Warnecke allein
Arten vor die Miſtel Viscum albam und die europäiſche J worden war Letzterer wurde wegen Diebſtahls mit
Riemenblume Loranthus europaeus welch letztere aber nur an 4 ochen Gefängniß belegt für Stroeſer auf Freiſprechung er
wenigen Punkten zu finden iſt kannt Ein 15jähriger bisher noch unbeſcholtener Arbeiter aus

r Kuuſcheeg arg l er beunden aber au ückſi auf ſeine Jugend und ſeine bisherigeDie Geſellſchaft für Erdkunde zu Berlin Unbeſcholtenheit nur zu 14 Tagen Gefangniß verurtheilt Auf
feierte am Sonnabend ihr ſechzigjähriges Stiftungsfeſt der Anklagebank erſchienen ferner der Handarbeiter Franz

Goetſchke aus Oranienbaum 23 Jahre alt und bereitsWenn ich ſage feierte ſo iſt dieſer Ausdruck allerdings inſofern O
nicht ganz zutreffend als aus Rückſicht auf die während der wegen gewerbsmäßigen unbefugten Jagens vorbeſtraft und der

Handarbeiter Otto Oppermann aus Oranienbaum 22 Jahreletzten Wochen eingetretenen Ereigniſſe eine eigentliche Feier in
alt und ebenfalls ſchon mehrfach vorbeſtraft Dieſelben warender ſonſt üblichen Form nicht ſtattfand ſondern durch eine Feſt alt

ſitzung erſetzt wurde Der große Saal des Architektenhauſes wiederum angeklagt am 9 Jan d J im Naderkauer Forſtbezirk
war von den Mitgliedern der Geſellſchaft bis auf den letzten unberechtigterweiſe die Jagd ausgeübt zu haben Sie ſind von
Platz beſetzt zahlreiche Ehrengäſte unter denen man viele hohe dem Forſtaſſeſſor Kirchner betroffen worden wie ſie auf einem
Beamte und Hiſiziere der Landarmee wie der Marine bemerkte nicht mehr benutzten Holzwege einherſchlichen ſich dabei ſcheu

umſahen und unter dem Rocke einen Gegenſtand verborgenwaren erſchienen und in den Logen befanden ſich was ſonſt faſt u
hielten welcher einem Gewehr ähnlich ſah Auf Anrnf Kirchner snie zu geſchehen pflegt auch verſchiedene Damen lchenDer Vorſitzende der Geſellſchaft Prof De Frhr v Richt ergriffen ſie die Flucht Aus ihren Fußſpuren die im Schnee
ſichtbar waren wurde von Kirchner und einem Förſter feſtgeſtellt

der Vorwahl den üigen Kreiſen
bekannt gemacht die dadurch jedoch in ihrer freien Wahl durchaus
nicht hein werden Die eigentliche Wahl des Direktoriums
geſchieht nun von allen Vereinsmitgliedern in der in S 40 an

egebenen Weiſe Die Abſtimmungen erfolgen ſchriftlich Jeder
rediger iſt verpflichtet die ihn treffende Wahl anzunehmen H

Annahme einer Wiederwahl iſt er jedoch nicht verpflichtet a
Direktorium wird auf 6 Jahre gewählt Bei Stimmengleichhei
entſcheidet das Loos und zwar ſo daß dieſes vom ausſcheidenden
Direktorium unter Zuziehung des Prüfungs Ausſchuſſes gezogeu
wird Bei der Wahl muß auf das Nahebeiſammenwohnen der
Mitglieder deſſelben geſehen werden Die Steuern für das
2 Halbjahr betragen 1 Kl 0,85 M 2 Kl 75 M 3 Kl
065 M 4 Kl 0,60 M 5 Kl 0,51 6 Kl 0,40 M und
7 Kl 0,34 M Der vorläufige Abſchluß für 1887 lautet Ein
nahme 20,307 56 Ausgabe 17,320 18 M

Aus dem Regierungsbezirk Magdeburg wird uns ge
ſchrieben Die königl Forſtverwaltung hat bereits vielfach vor
kehrende Maßregeln gegen die Kieferrauvpen in unſerenKreiſen getroffen Z B it an großen Kiefern in Bruſthöhe ein
Ring um die Stämme geſchabt und mit Leim beſtrichen worden
Die ſich unter ſchützender Moosdecke recht kräftig entwickelnden
Kieferraupen marſchiren an den Stämmen aufwärts kommen
jedoch über dieſe Leimringe nicht hinweg ſondern kommen da
bei um Ein Forſtbeamter hat an einem Ringe 161 Raupen
gezählt

Die Koſten der von der Stadt Magdebur
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hofen eröffnete die Sitzung mit einer Rede in welcher er
zunächſt auf die Gründe hinwies aus denen die ſonſt übliche
Feſtfeier unterblieben ſei Beim 50jährigen Stiftungsfeſte ſo
erwähnte er u ſei der damalige Kronprinz Friedrich zu
gegen geweſen um die Geſellſchaft der er ſtets ſeine huldvollſte
Theilnahme geſchenkt habe perſönlich in die zweite Hälfte ihres
erſten Jahrhunderts hinüberzugeleiten

Sodann gab der Vortragende einen Abriß von der Geſchichte
der Geſellſchaft deren Wirkungskreis ſich über den ganzen
Erdball erſtreckt Am 28 April 1828 gegründet und durch Karl
Ritter in jeder Weiſe gefördert wuchs ſie mit der Ausdehnung
des geographiſchen Studiums und unſerer Kenntniß fremder
Erdtheile Während ſie 1871 erſt 400 Mitglieder zählte beſitzt
ſie heute deren mehr als 1000 Jhr Vermögen beträgt etwa
50,000 M und ihre Bibliothek der vor 3 Tagen erſt Frau
Juſtizrath Groddeck eine Anzahl Bücher aus dem Nachlaſſe
Nachtigal s überwieſen hat iſt außerordentlich werthvoll einen
Beweis dafür liefert u a der jetzt fertig geſtellte Katalog
welcher demnächſt den Mitgliedern zugeſchickt werden ſoll Die
höchſten Perſönlichkeiten wie ſeinerzeit Prinz Adalbert haben der
Geſellſchaft ſtets ihre Theilnahme zugewendet und nicht minder
die verſchiedener Behörden Beſonders eng ſind naturgemäß die
Beziehungen zur Marine und erſt am Freitag hat der Vorſtand
dem früheren Marineminiſter Herrn v Stoſch zu deſſen 70jährigem
Geburtstage die Glückwünſche der Geſellſchaft unter Ueberreichung
einer Adreſſe ausgeſprochen Sehr zu bedauern iſt das Erlöſchen
der Afrikaniſchen Geſellſchaft mit welcher die für Erd
kunde auf das engſte verbunden war Jndeſſen iſt eben jetzt ber
Boden Afrika s im weſentlichen aufgetheilt worden ſodaß die ver
ſchiedenen europäiſchen Staaten zunächſt ihre dortigen Beſitzungen
praktiſch exploriren laſſen in der nächſten Periode der Kolonial
bewegung werden vorausſichtlich auch wieder die rein wiſſen
ſchaftlichen idealen Beſtrebungen zur Geltung kommen
an deren Bau auch die Geographiſche Geſellſchaft etwa durch
einen neuen Zweigverein thatkräftigen Antheil nehmen dürfte Vor
läufig hat die Geographie mit dem Eintreten Deutſchlands in die
Reihe der Kolonialmächte neue Bahnen eingeſchlagen indem ſie
wenigſtens bei uns ſich auf unſere tropiſchen Schutzgebiete
konzentrirt während gleichzeitig in allen Erdtheilen anſtelle der
Enktdeckungsreiſen die phyſikaliſche und anthropologiſch ethnolo
giſche Erforſchung der Länder tritt Es ändern ſich zur Zeit
langſam aber unwiderſtehlich unſere wiſſenſchaftlichen Pfade Alte
werden verlaſſen und neue eröffnet So iſt der Bau der trans
kaspiſchen Eiſenbahn von großer Bedeutung geweſen und nicht
minder die Afghaniſche Grenzkommiſſion an der ein Deutſcher
Herr Griesbach hervorragenden Antheil genommen hat

Mit den Aufgaben wechſeln auch die Arbeiter Viele Mit
glieder ſind geſtorben neue dafür hinzugekommen

Jm Anſchluß hieran theilte Herr v Richthofen die Namen der
neu ernannten Ehren mitglieder mit unter denen ſich Major
Paul Herr Quatrefages De Sieß und andere befinden Sodann
verkündete er daß die Geſellſchaft ihre goldene Karl Ritter
Medaille dem Afrikareiſenden Dr Juncker verliehen habe
Lautes Bravo erſchall bei dieſer Nachricht und ebenſo am
Schluſſe der Rede als der Vorſitzende dem berühmten Forſcher
unter warmen Worten die Medaille überreichte

Nunmehr beſtieg Hr De Juncker die Rednertribüne um
zunächſt über diejenigen Negerſtämme zu ſprechen welche im
oberen Stromgehbiete des Uslle wohnen jenes vielgenannten nörd
lichen Nebenfluſſes des Kongo und ſich von dort bis zum oberen
Nil nach Oſten hinziehen Seinen Ausführungen entnehmen wir
daß die einzelnen Stämme in fortwährendem Wechſel begriffen
ſind Eroberer dringen vor unterwerfen ſich die bisherigen Be
wohner und letztere werden theils Hörige theils wandern ſie
aus Zerſprengt wohnen dazwiſchen die Akka das bekannte
ſagenhafte Zwergvolk deſſen Mitglieder als gute Bogenſchützen
und Krieger gefürchtet ſind und ſich nur der Jagd widmen von
deren Erträgen ſie einen Theil dem Landesherrn abliefern der
ihnen dafür Getreide c giebtJm Anſchluſſe hieran äußerte De Juncker noch ſeine
Anſichten über Stanley s Expedition Letztere konnte
von der Aruwimi Station aus 2 Wege einſchlagen deren
erſter direkt nach Oſten zum Albert Nyanſa führt Dieſe
Gebiete kennt Juncker aus eigener Anſchauung nicht mehr
doch nimmt er i ſeiner Erfahrungen an daß ſich
kriegeriſche Hinderniſſe uicht finden dürften Die ein
gebörenen Stämme ſind hier wahrſcheinlich ebenſo zerſplittert

wie weiter nördlich und dürften beim erſten Schuſſe davonlaufen
Getreide 2c wird ziemlich viel gebaut außerdem giebt es viele
e und weiter nach Oſten findet man ſtarke Viehzucht Die
rnährung der großen Expedition iſt ſomit an ſich nicht allzu

ſhwierig muß aber ſtets ſchnell und deshalb mittelſt zwangsweiſer
Requiſitionen geſchehen Dadurch werden natürlich die Ein

rn erbittert und laſſen ſicherlich keine Boten nach dem
ongo durch falls überhaupt einer der Stanley ſchen Leute dieſes

Wageſtück unternimmt Emin Paſcha der auf dem Wege über
Sanſibar von dem Anmarſch der Expedition gehört hat dürfte

ihr wahrſcheinlich ſeine beiden kleinen Dampfer auf dem See ent
gegen geſchickt haben
Der zweite Weg geht nordöſtlich direkt nach Wadelai Er iſt

länger aber ſicherer da er durch Gegenden führt die Juncker
ſchon explorirte Letzterer ließ von denſelben in Kairo genaue
Karten anfertigen und gab Stanley dann noch mündlich eingehende

h Hinderniſſe ſind hier noch weniger und die Ernährun
iſt nicht ſchwer Zeitverluſte dagegen ſind hier noch mehr als auf
e gen Route zu erwarten z B durch das Hochwaſſer des

epoko
Die Anſicht De Juncker s geht dahin daß die Stanlev ſche

Expedition ihr Ziel bereits erreicht habe daß aber
Nachrichten erſt auf dem Wege über Sanſibar zu erwarten ſeien

Möge dieſe Meinung des berühmten Reiſenden dem rauſchender
Beifall für ſeine feſſelnden Ausſührungen dankte ſich bemahrbenen

H p

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 April n der Strafkammerſitzung am

Donnerstag kam u a folgendes zur Verhandlung Nach dem

a N Pr Schulzeitung angegebene Statuten Veränderung an

daß ſie den Fährten des Rothwildes nachgegangen waren und
zwar in der Richtung auf eine Stelle wo viel Wild ſtand Die
Fußſpuren wurden als die der Angeklagten beſtimmt Die An

eklagten legten ſich zwar aufs Leugnen wurden aber durch die
Zeugen Forſtaſſeſſor Kirchner Förſter Borgmann und Jabich
und den Mühlenbeſitzer Grohmann aus Oranienbaum überführt
und hierauf vom Gerichtshofe und zwar Goetzſchke zu 2 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt Oppermann zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt Außerdem wurde auf Zuläſſigkeit der
ne wiſſe gegen Goetzſchke und auf Einziehung der Gewehre

erkanntStraßburg 21 April Das Appellgericht zu Wilna
hat geſtern das Urtheil erſter Jnſtanz wodurch das Teſtament
des Fürſten Peter Wittgenſtein für ungiltig erklärt
worden war verworfen und das Teſtament beſtätigt Die
Fürſtin Hohenlohe Gemahlin des Statthalters kommt da
durch in den Beſitz ziemlich bedeutender ruſſiſcher Güter

Paderborn 20 April Das Schwurgericht verurtheilte
den Arbeiter H Wigge welcher vor drei Monaten ſeinen Vater
und ſeine Mutter mittels eines Schlachtmeſſers umbrachte zu
13 Jahren Zuchthaus Der Staatsanwalt hatte lebenslängliches
Zuchthaus beantragt

Provinzial Rachrichten
d Magdeburg 21 April Jn der in vergangener Woche

in den Geſchäftsräumen der Elbſchiffahrts Berufsgenoſſen
ſchaft ſtattgefundenen erſten Vorſtandsſitzung in dieſem Jahre
wurden der Rechnungsabſchluß für 1887 in Einnahme und Aus
gabe mit 70,206 24 M abſchließend ſowie die Vermögensüberſicht
in Höhe von 41,493 15 M einſtimmig genehmigt Nach Maß
gabe der Rechnungsaufſtellung für 1887 wurde weiter genehmigt
daß für das Jahr 1887 ein Betrag von 104,910 73 M umzulegen
iſt Für je 100 M anxechnungsfähigen Lohn entfallen ſomit an
Beitrag bei Gefahrenklaſſe 1 01 bei Gefahrenklaſſe I 86 M
gegen 03 bezw 72 M im Jahre 1886 Die Geſammtlohn
ſumme des Jahres 1887 beträgt 11,952,300 M gegen 6,325,099 M
im Jahre 1886 Die Verfammlung erklärte ſich damit einver
ſtanden daß die diesjährige ordentliche Genoſſenſchaftsverſamm
lung am 28 Juni abgehalten werde Durch Schreiben des Reichs
verſicherungsamtes vom 28 Jan wurde die Genoſſenſchaft ver
ſtändigt daß der Herr Reichskanzler es abgelehnt habe den
Beruf genoſſenſchaften Porto Vergünſtigungen im ſchrift
lichen Verkehr untereinander und mit den Bebörden einzuräumen
da eine Aenderung des Geſetzes über die Portofreiheit vom 5 Juni
1869 nur im legislatoriſchen Wege möglich ſei daß aber eine
Durchbkechung der in dieſem Geſetz zum Ausdruck gekommenen
grundſätzlichen Regelung ſchwere Unzuträglichkeiten im Gefolge
haben würde weshalb eine ſolche Aenderung nicht in Ausſicht
genommen werden könnte Der Vorſitzende gab ferner bekannt
daß die Unfallverhütungsvorſchriften die Genehmigung des Reichs
verſicherungsamtes erfahren haben Die Vorſchriften ſeien jetzt
im Druck befindlich und dürften noch dieſen Monat zur Verſen
dung gelangen

O Wiittenberg 20 April Bei dem öffentlichen Verkauf
des alten Gymnaſialgebäudes der heute erfolgt iſt
wurde daſſelbe vorbehaltlich des Zuſchlags durch die Stadt
verordnetenVerſammlung für den Preis von 30,250 M von dem
Buchdruckereibeſitzer Fiedler erſtanden Der Grund und der
größere Theil des Gebäudes das von drei Seiten ganz freiſteht
und das nur einen ſehr kleinen Lichthof hat ſtammt noch aus
dem Jahre 1564 Nach einer hypothekariſch einzutragenden Be
dingung darf in dem Gebäude wegen der Nähe der Kirche kein
Geſchäft betrieben werden das mit nach außen dringendem Ge
räuſch verbunden iſt

Teuchern 21 April Seit Montag früh iſt der Leiter
eines hieſigen bezw benachbarten induſtriellen Unternehmens
unter Hinterlaſſung ſeiner zählreichen Familie aus Trebnitz ver
ſchwunden Es ſollen Unregelmäßigkeiten an den Tag ge
kommen ſein Ein Geſangverein der Stadt die Liedertafel
bereitet ein Konzert zum Beſten der Ueberſchwemmten
vor Zu gleichem Zwecke iſt kürzlich auch ſchon eine Haus
ſammlung abgehalten

hv Bitterfeld 20 April Am Mittwoch wurde in der hieſigen
Goitzſche im Forſtbezirk Drebike unter einem Baume liegend die
Leiche eines unbekannten Mannes aufgefunden Bei Durchſicht
der Kleidung fand man nur ein Taſchenmieſſer und ein Geidtäſchchen
mit 28 Pfg Jnhalt Der Mann hatte ſich an einer Kiefer er
hängt Der Verſtorbene gehörte anſcheinend dem Arbeiterſtande
an war etwa 30 Jahre alt hatte röthlich braunes Haar und eben
ſolchen Vollbart und war u a mit einem grauen Jacket ſchwarzem
Beinkleid und brauner Weſte ſowie ſchadhaften rindledernen
Stiefeln bekleidet Nehen der Leiche lag ein Hut mit dem Stempel
Hutfabrik von Herrmann Hauck in Leipzig

44 Bekanntlich wurde nach dem Rundſchreiben am 20 Aug
v J von dem Prediger und Lehrer Verein der Pro
vinz Sachſen darüber abgeſtimmt ob die Mitglieder bei dem
bisherigen Statut und beſtehendem Brauch d h die Wittwen
über die Gnadenzeit hinaus im Verein zu laſſen verbleiben oder
ob nach dem Vorſchlag von mehr als 500 Mitgliedern eine in der

enommen werden ſolle Nach dem uns jetzt zugegangenen
irektorial Ausſchreiben iſt die Abſtimmung zugunſten

des bisherigen Statuts ausgefallen Von den 8493 ſtimm
berechtigten Mitgliedern des Vereins haben ſich 5920 Mitglieder
für Beibehaltung des Statuts und bisherigen Brauches ent
ſchieden 908 Mitglieder für die vorgeſchlagenen Aeunderungen die
übrigen haben ſich der Abſtimmung enthalten Obwohl ein Mit
n im Herzogthum Anhalt gegen die Berechtigung obiger Ab
timmung bei dem Prüfungs Ausſchuſſe e geführt iſt von

letzterem das Verfahren des Direktoriums als richtig anerkannt
und der Kläger zurückgewieſen worden Da nun nach t 14 des
Statuts die 2 Geiſtlichen Hr Diak Freytag zu Gräfenhainchen
als Ordner mit 148 Stimmen und Hr Oberpfarrer Salau zu

Gräſenhainchen als Kaſſirer mit 152 Stimmen von dem Kreiſe

Anlage von Rieſelfeldern bei Loſtau Körbelitz bezw
Gerwiſch ſind auf 4 l Mill M veranſchlagt einſchl des An
kaufs von 4150 Morgen Land zu 1,080,869 M

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen der Rechts
anwalt H Bernſtein aus Spremberg der Gerichtsafſeſſor C
H Heilmann und der Rechtsanwalt Roſen berg aus Magde
burg bei dem Landgericht I in Berlin der Gerichtsaſſeſſor
Goldmann bei dem Landgericht in Magdeburg der Gerichts
Aſſeſſor Friedrich ber dem Amtsgericht in Sangerhauſen

H Beruburg 21 April Für die am 1 Juni hier ſtatt
findende i Thierſchau des dritten Bezirkes vom öſtlichen
Theile des Regierungsbezirks Merſeburg und Auhalt ſind folgende
Preiſe für die Prämiirung beſtimmt Für Pferde 1950 M
Staatspreiſe Ehrenpreis Sr Hoheit des Herzogs 225 M Preiſe
der Bezirksvereine 250 M Preis des landwirthſch Centralvereins
für Anhalt 500 M Ehrenpreis der Stadt Bernburg 1000 M
desgl des Kreiſes Bernburg außerdem Medaillen und ehrende
Anerkennungen Rindvieh 3673 M Staatspreiſe 400 M
Preiſe der Vereine und ſonſtige Zuwendungen Medaillen und
ehrende Anerkennungen Schweine 300 M Vereinspreiſe
Federvieh 100 M Vereinspreiſe Bienen und bienenwirth
ſchaftl Geräthſchaften 75 M Prämien des landwirthſchaftl
Vereins zu Bernburg Landwirthſchaftl Erzeugniſſe
50 M und 3 Medaillen Landwirthſchaftl Maſchinen
und Geräthe Medaillen und ehrende Anerkennungen Bei der
mit der Thierſchau verbundenen X Schafſchau der Provinz
Sachſen des Herzogthums Anhalt und des Fürſtenthums Schwarz
burgSondershauſen werden 1000 M Prämie des landwirthſchaftl
Eentralvereins der Provinz Sachſen 100 M desgl des land
wirthſchaftl Centralvereins für Anhalt 30 M desgl vom Fürſten
thum Schwarzburg Sondershauſen Medaillen und ehrende An
erkennungen ſowie 75 M Prämie des landwirthſchaftl Vereins
Bernburg zur Vertheilung kommen Als Fortſetzung der Thier
ſchau findet am 2 und 3 Juni eine Ausſtellung land
wirthſchaftl Produkte Maſchinen und Geräthe ſowie am 3 Juni
eine Verlooſung von landwirthſchaftl Thieren c ſtatt Zu er
wähnen iſt noch daß ſeitens des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten zu Berlin für ſämmtliche unverkauft gebliebene Aus
ſtellungsgegenſtände die freie Rückbeförderung auf den
Staatsbahnen bewilligt iſt wenn der urſprüngliche Frachtbrief für
den Hinweg und eine bezügliche Beſcheinigung der Ausſtellungs
kommiſſion vorgelegt wird

Bermutiſchtes
4 Zur Erinnerung an das Regierungsjubiläum

der Königin Viktoria läßt Hr Aſheton Smith auf dem
Abhang des Berges Moel Rhiwen 630,009 Bäume anpflauzen
in ſolcher Ordnung daß ſie die Worte Jubiläum 1887
ergeben Jeder Buchſtabe iſt 200 Yards lang und 25 Fuß breit
Der erſte Baum wurde am Jubiläumstag gepflanzt und ſind
ſeitdem 200 Arbeiter ohne Unterbrechung mit der Anlage be
ſchäftigt geweſen

Ausſtellung in München Für die Kraft und
Arbeitsmaſchinen Ausſtellung in München iſt die Anmeldefriſtvorläufig auf unbeſtimmte Jeit verlängert worden Die Aus

ſtellung wird ein Bild von den Hilfsmitteln die dem Klein
gewerbe die Technik der Neuzeit bietet entfalten Der Wittels
bacher Landesſtiftungsrath hat eine bedeutende Summe bewilligt
welche in erſter Linie für Erlaß oder Ermäßigung der
Platzgebühr an minderbemittelte baieriſche Ausſteller zu ver
wenden iſt

Ein aufregender Zwiſchenfall ereignete ſich während
einer Truppenbeſichtigung durch den Kronprinzen Rudolf von
Oeſterreich dieſer Tage in Gran Nach den beendeten Uebungen
führte man drei Sattelpferde für den Kronprinzen und ſeine
beiden Adjutanten vor Eines der Pferde ſcheute ſchleifte den
Stallknecht mit ſich und lief in raſendem Galopp gerade auf die
Stelle zu wo der Kronprinz ſtand derſelbe bemerkte die Gefahr
erſt im letzten Augenblicke machte aber noch rechtzeitig einen
Sprung zur Seite wodurch ein ernſter Unfall verhütet wurde
Später gelang es das Pferd zu bändigen Der Flügeladjutant
Major Roſenberg ritt auf demſelben zur Stadt während der
Kronprinz ein Pferd des Regiments Kommandanten beſtieg

IBeim ausführenden Ausſchuß des Central
comites für die Ueberſchwemmten waren bis Freitag
abend 1,683,280 M eingegangen Verausgabt ſind 823,666 M
Der Beſtand der eingegangenen Hilfsgelder beläuft ſich mit Ein
ſchluß noch weiter eingegangener 5900 M auf rund 854,000 M
Die berliner Hauskollekte hat 406,691 M ergeben Aus einem
Berichte den Herr Geh Kommerzienrath Herz über die Lage in
der Priegnitz erſtattete ging hervor daß die Noth dort derartig
iſt daß in den überſchwemmten Dörfern die Leute thatſächlich ver
hungern müßten wenn ihnen nicht Nahrungsmittel zugeführt
würden Die Backöfen ſind dort zerſtört oder weggeſchwemmt ſo
daß es nicht möglich wäre ſelbſt wenn die Bewohner Mehl hätten
es zu verbacken Ein Hauptaugenmerk des Provinzial Comites
wird auf die Sanirung der Wohnungen zu richten ſein Wenn
dabei aber der bureaukratiſche Jnſtanzenzug von Behörde zu
Behörde betreten wird bis Bauinſpektoren abgeſandt werden um
die betr Maßnahmen vorzuſchlagen und wenn dieſe Berichte dann
erſt wieder an die Centralſtellen gehen ſollen damit dieſe ver
fügen was geſchehen ſoll ſo werden die Wohnungen entweder
längſt ausgetrocknet oder längſt Seuchen ausgebrochen ſein ehe
mit den Sanirungsmaßregeln begonnen werden ſoll Deshalb
wird es ſich empfehlen daß ſich Abgeordnete der ProvinzialHilfs
comites in die Nothſtandsbezirke begeben und dort die erſten er
forderlichen Maßregeln treffen laſſen durch Aufreißen der Fuß
böden in den Wohnungen und Unterſchüttung mit trockenem Sand
Desinfizirung c

lDas Grab der r SchauſpielerinAdrienne Leconvreur befindet ſich noch immer in einem
Stalle der Rue de Greuoble in Paris Als die Kirche die kirchliche
Beſtattung verſagt hatte wurde die Leiche derjenigen welche

Moritz von Sachſen ſo innig geliebt hatte in einem Fiaker nach
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erfreulicher iſt als man dann auch ehdlieProduktenberichte n Amnſand der um ſo iſen Bee e m t i läſſigt bliebene h e ehe e e ehe 9n Von geben ſuee gee leeee ee heeee e aree ſtehe et derte e Ich vnte antiiz wie ſigt avitete
taire s daß man an der Stelle dieſes Grabes an o irre i ite 1990 1750 miltel 18,10 14,7 16 April 50 00 61 00 mit 50 M SteuerauſſchlagWe welches dem Marquis de Sommery v G i 4165 ne de e Boe en i a i 8b geringer 3160 70 7 ſt
e e c Svlatte die Jnſchrit graptren J rer en Seit Ah i e le eSommery wurde ſpäter vom Grafen Raymond de Serenger e 178 M nach Qualität Lieferung M z S LBeörenger ließ die Platte hreis per dieſen Monat per Mai bez per Mai 19 51 00 51 40 w ugekauft welcher bis 1836 darin wohnte Vorenger einen Was n e gen 176 274 bezahlt per Juli Aug 175 25 32 30 e
in her Wale e hre den ich W aber e de i ken per Aug Sept per SeptOlt 175,25 bis 175,50 bez 26 3 7 3

7 r Tder Remiſe des Hotels ruhen noch immer die Gebeine a drienne eigen neuer Uſance n lget v et wehen per 1000 kg J Loco 21 10
Leconvreur s Es tritt jetzt die Aufgabe an die Comédie Frangaiſe et Gek Kündigutt M Durchſchnittspreis M 32 90 ichtheran die Ueberreſte der gefeierten inſtlerin nen Loco a e 1 e r ſgnitisp Zaae vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde iſt noch nich
laſſen und ihr eine würdigere Grabſtätte zu bereiten ne welche Roggen per 1000 ocendert ine matt Get 250 t Lün a deburg 21 April Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
dies ine ſwäte Gerychigkeit tür die Schauſpielerin o llkommen Ligung prels 110 Schnitt e M m Qual 51 70 62 10 M bei 50 32 90 bei 70 M Stenerauſſchlag
t n de la Motte fagt Eorneille und Racine unvo 0 ehe t g e n bedet her Die Aelteſten S kutneniten
ein Würden e h et per Awril Mai 11985 beg per Mai J 193 Veſpzig 21 April Spiritus per 10,000 ohne Faß loco unverſtenert

Z c orkington Sum guli 124 Juli Ang 126 bez per Aug Sept per 39 e 51 tnellmee da ehe znarug von W g J J bez per n 70er 32,60 M nomtnell 50er 51,80 M nomine be W ded o
wird uns anBei der geſtrigen Exploſion ſchlagender Wetter in der
St Helen bei Workington wurden 20 Arbeiter getödtet un
10 verletzt Als die Leichen an das Tageslicht gebracht wurden

waren ſie ſo r daß h re konntereini war der Kopf vom Rin geriffene ein Geſicht Jn verſchiedenen Fällen fehlte es den
Leichen an allen Gliedmaßen und einige der Unglücklichen waren
von der Gewalt der Exploſion ſo zerſtückelt worden daß man die
Knochen und Fleiſchfetzen in Säcken heraustruge Der Schacht
in welchem ſich das Unglück ereignete führt den Namen Wilhelm
Schacht Nr Während des geſtrigen Mörgens war eine
Sprengung mit Pulver vorgenommen worden und bei dieſer
gerieth der Schacht in Brand Die Flammen wütheten den
ganzen Tag und 50 Arbeiter waren emſig bemüht den brennenden
Theil von dem übrigen Schacht abzuſondern Bei der ſtarken
Zugluft aber ſammelte ſich eine große Menge entzündlicher Gaſe
an Dieſelben explodirten geſtern abend um 8 Uhr mit fürchter
licher Gewalt ſodaß die Gebäude am Eingang des Bergwerks
bis in die Fundamente erſchüttert wurden Gleich
eine dichte Rauchwolke aus dem Schacht hervor Der
des Bergwerks ſandte ſobald er auf das gegebene Zeichen keine
Antwort erhalten eine Anzahl Jngenieure und Bergleute in die
Tiefe denen es auch mit Lebensgefahr gelang die noch Lebenden
an das Licht des Tages zu ſchaffen Als heute morgen ſich
Zeichen bemerklich machten daß eine zweite Exploſion erfolgen
werde beſchloß man den Schacht zu überfluthen

Mme Boucigut in rig hat eine wahrhaft
chriſtliche teſtamentariſche Verfügung über ihren Diamanken
ſchmuck getroffen
vermacht hat Derſelbe kam in dem Hotel Drouot zur Ver
ſteigerung und erreichte den Preis von 84,178 Fres

Der ruſſiſche Eiſenbahnunternehmer War
ſchawski, deſſen Ableben wir bereits meldeten iſt keines natür
lichen Todes geſtorben Der mehr als 70 Jahre alte W fühlte
ſich zurückgeſetzt weil nahe Verwandte ohne ſeinen Rath ein
geholt zu haben große Geſchäfte abſchloſſen die eigentlich auf
ſeinen Namen hätten gehen ſollen Jn der Aufregung hierüber
vielleicht auch in einem Aufall von Geiſtesſtörung erhängte er
ſich Der als Hausfreund ſofort herbeigerufene Stadthauptmann
von Petersburg General Greſſer ließ ungeſäumt Wieder
belebungsverſuche anſtellen die jedoch erfolglos blieben War
ſchawski hat ehe er zur unſeligen That ſchritt drei Abſchieds
briefe geſchrieben einen an den Czaren den zweiten an den
Handelsminiſter Wiſchnegradzki und den dritten an ſeine Söhne
Einer der letzteren iſt mit einer Tochter des in Petersburg all
gemein bekannten Millionärs Poljakoff verheirathet welch letzterer
bei Warſchawski s Beerdigung einen n bekam und

ßt in Petersburg das beſte
er war insbeſondere wegen ſeiner Wohlthätigkeit beliebt

ſein u Vermögen obwohl er denEiſenbahnbau für die ruſſiſche Regierung zu weit billigeren Be

ſofort verfſchied Warſchawski hinterläßt in
Andenken er
Warſchawski gewann ſein ungeheures

dingungen übernahm als ſolche bisher üblich geweſen waren er
erhielt infolge deſſen enorme Aufträge und kam dabei glänzend
auf ſeine Koſten

T Elephantigſis Bei dem dieſer Tage in Memel ſtatt
gehabten Militär Erſatzgeſchäft iſt die eigentlich nur in Arabien
vorkommende Krankheit der Elephantiaſis krankhafte Verdickung
der Haut und des Unterhautbindegewebes beſonders an den
Beinen bei einem Milikärpflichtigen ärztlicherſeits konſtatirt
worden Infolge dieſer Krankheit mußte derſelbe als dauernd
untauglich vom Militärdienſte befreit werden

Perſonalnach richt Jn Wien ſtarb das erbliche
Herrenhausmitglied Fürſt Salm Reifferſcheidt

Hanudels Verkehrs nud Börſen Nachrichten
Königsberg iſPr 21 April An der heutigen General

verſammlung der Aktionäre der Oſtpreußiſchen Südbahn
nahmen 24 Aktionäre mit 954 Stimmen theil Die Bilanz und
die Gewinnvertheilung wurde dem Antrage der Reviſoren gemäß

enehmigt und die Entlaſtung ertheilt Die von Aktionären ge
tellten Anträge auf Verſtaatlichung der Bahn und Kon

Bertirung der Obligationen wurden durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt Die ausſcheidenden Milglieder des Ver
waltungsraths wurden wiedergewählt als neues Mitglied des
Verwaltungsraths iſt De Robert Simon gewählt

Frankfurt a/M 21 April Die heutige Generalverſammlung der
Konſolidirten Altaliwerke zu Weſteregeln ertheilte Entlaſtung und
genehmigte die vorgeſchlagene Verwendung des Reingewinns Die Dividende von
10 Proz gelangt ſofort zur Auszahlung

Frankfurt a 21 April Am 25 und 26 d etauf 7,700,000 Doll 5prozent Weſtern New York und Pennſhlvanta
ixſt Mortgage a eeeeee NewYork bei Keßler u Co und
aitland Phelps u Co in Amſterdam bei H Ojens u Zonen und in

furt a M bei der Deutſchen Effekten und Wechſelbank und Joh Goll u öhne
außerdem in der ganzen Schweiz bei den dortigen angeſehenſten Bankfirmen ſtatt

T Die Ofenfabrik Dankberg löſt nunmehr die am 1 April fällig geweſenen Zinsſcheine der 4 und 6prozent Obligationen ein n ſang ge

S Der Beſchluß der Generalverſammlung der Donnersmarckhütte bekreffs Alktienrückkaufs iſt ungiltig well nicht des Attientopiet vertreten
waren es iſt ſomit eine neue Generalverſammlung erforderlich

Nach dem Jahresberichte des Stettiner Vulkans betrug der Ge
ſammtwerth der in 1887 gelieferten ca 183,352,803 M Die Geſammt
rinnahmen beziffern ſich auf 2,078,135 M 1856 162,820 Hiervon
werden 215,125 M dem Amortiſationskonto 215 125 M dem Reſerve Baufonds
150,000 M dem Garantiefonds und 150,000 M dem Unterſtützungsfonds über

u f w7 rer 5 Zpgere 4erhalten 6 und die mwprioritäten 6 ſowie 5 Proz Nachzahlung für 1886Jm neuen Jahre liegen folgende Arbeiten vor Ein gehe eeene kn von
S t Zwei Schnelldampfer von 9500 t und 9000 t Deplacement vier kleinere
Dampfer 25 Lokomotiven diverſe Dampfmaſchinen und Keſſel

Zahlungs Einſtellungen

S J r n SS S uNamen Wohnort a S s
e

P Behrendt Kürſchuer i Fa

Hans Baumann Schnitt
wagrenhelt lle S Halle S 16 4 15 6 5 30 6l Kloſe Kürfchnermſtr Giebichen le S 17 4 15 6 5 30 6

ein 195 195Zeute Lerrdegens Witwe e r
W ittrich m önigsberg Königsberg 16 4 31 5 5 21 6
S Tiſchlermſtr Marne Marne 16 4 16 5 15 5Milewsky Km Penzlin Penzlin 284 1105 4185 6

noch folgendes sei
Qualität Futtergerſte 104 113 M

200 t Kündigu
bis 134 M nach
116 119 do
116 419 guter 120 1424 feiner 425 bis 128 ab Bahn bez
Monati bez per Juli Ang 120,25 120,5 120,25 bez per Sept Qtt
e uW ragdevurg 21 April Gebr Friedeberg Landweizen 175 178 Weiß

andere hatten

we
Chevaliergerſte 144 154 Landgerſte 128 133 Hafer 120 128 M

für 1000 K

12,40 Gerſte 12,50 13,50 Hafer 13
bez
inländ 125 128 M bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
gerſte 130 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
11 r bez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 124 128 M
bez n Br

Stettt n 21 April Wetlzen matt loco 170,00 172,00 per April Mai
173,00 per Jnni Juli 175,06 per Sept Okt 175 00 Roggen matt loco

darauf drang
Der Direktor

per Sept Okt 126

per Mai 18,00 per Juli 18,35 r
13,50 per Mai 13 15 per Juli 13,15 Hafer hieſiger loco 13,50

indem ſie denſelben der pariſer Armenpflege

per Juni Juli 49 Gd 51 Br
per
per

behauptet per April 14 60 per Sept Dez 15,00
Antwerpen 21 April Telegr Schlußbericht Weizen ruhig

Rogzen behauptet Hafer unverändert Gerſte weichend
Amſterdam 21 April

per Mai 105

94 per Mai 937 per Dez 947

13 6213 50 M bez JuniJuli Juli 13 80 13 60 M bez Auguſt
13 76 M bez u Br 13 65 M G Sept 13,55 M Br, 13 50 M
Okt 12 90 M Br 12 80 M Okt Dez 12 75 M bez u Br 12 721
M Nov De

fret an Bord Hamburg per April 13,55 per Juni 13,65 per Jult 18,75
per Nov 12 55 per Dez 12,55 Beſſ 199 75
Baſis 88 Rendement
per Juli 13,75 per Nov 12 55 Dez 12 55

Weißer Zucker weichend
per MaiAug

i rpen 20 April Rübenzucker Sofort 34 50 Fres per Mai
3500 Fres Juni Juli 35 75 Fres Olt Dez 30,00 Francsh

rohzucker 13 matt

die Zeichnnng Hamburg 21 April Kaffee feſter Umſatz 2000 Sack
9axri per Mai 587, per Sept 55 per Dez

average Sautos April 59 Siai 59 per Sept 55
u

Ziegler

Kr 7 low ordinary ver Mai 11 17 do do ver Juli 10,27

Aktien Tit A und B
Kündi

bis bez Für ein kleines Quantum bez

t b i S Juli 52 618 bezahlJuni e per Juni Juli 52 51 8 bezahlt per Juli Aug 52 7de 5 vezählt per Aug Se
re et Wie Aug 38 33 5 dezahl aper li ug t r Aug S t 34,4i e beg et t Wahl der Augen

Hermann Walther WochenberichtDer Spiritusmarkt war während der n ctehenen

ſo daß Preiſe für greifbare Wagre n jed e dem frühzeitigen Schluß
und allein itigen uVertrauen eine weitere Er ung tet

Obgleich das Geſchäft im
macht ſich
naturgemäß
ſcheint in der
fall im Verbrauch von Trinkwaare doch

ept Okt 129 25 129 bez ver Okt Oovl 3Gerſte per e e Flau Große und kleine 104 1756 M uagach

afer per 1000 g Locd feſt Termine wenig verändert Gekündigtdrei 117 M Durchſchuittspreis M Loco 112
Qualität Lieferüngsquaälttät 117 pommerſcher mittel
guter 120 124 do ſeiner 125 128 ſchleſiſcher mittel

per dieſen
per April Mai 117 M bez per MaiJuni 118 bez per Juni

en glatter engl Weizen 188 174 Rauhweizen 160 166 Roggen

Nordhauſen 21 April in Seht 16,85 Rogegn 11,70
S April Weizen per 1000 kg netto loco inländ 180 185Leip
190 496 M bez Unverändert Roggen per 1000 kg netto locoauslän

112,00 114,00 per April Mai 116,00 per Juni Juli 120,00 per Sept Okt
125,00 Pomnierſcher Hafer loco 112 117

Brestau 21 April Roggen pr April Mai 116,00 pr Juni Juli 120,00

S Köln 21 April Telegr Wetzen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
Roggen fremder loco 14,25 hieſiger loco

Hambur 21 April Weizen loco ruhig haolſteintſcher loco 168
bis 172,00 oggen loco ruhig mecklenburgiſcher körn 224 bis 1258,00
ruſſiſcher loco ruhig 100 bis 105 Hafer behauptet Gerſte feſt

Wien 21 April Telegr Weizen per Frühjahr 7,44 Gd 7,46 Br
Roggen per Frühjahr 96 Gd 98 Br

dung 6,01 Gd 03 Br Hafer per Frühjahr 5,49 Gd 5,51 Br
uni Juli 60 Gd 62 Br

Peſt 21 April Telegr Weizen loco unveränd ver Frühjahr 7,18 Gd
7,20 Br per Herbſt 7,43 Gd 7,44 Br Hafer per Frühjahr 5,15 Gd
5,17 Br per Herbſt 5,40 Gd 5,42 Br

Paris 21 April Telegr Schlußbericht Weizen feſt per April
24 10 per Mai 24,16 per Mai Aug 24,10 per Sept Dez 23 50 Roggen

Telegr Weizen per Mai 200 Roggen
per Okt 108 à 106 à 107

New ork 21 April Telegr Rother Winterweizen loco 95 per April

Zucker

Magdeburger Börſe
20 April 21 AprilKaſeharae t Syſtallzucker I uKryſtallzucer I 25,50 25,50Kornzucker 96 e 23 50 23 75

2210 22,60
23 50 23 75Kornz Rend 920

Rendement 882/0
do Rend 7560 17 00 19 10 17,60 19 00

Tendenz am 21 April Flau Preiſe größtentheils nominell

20 April 21 Aprilar Brodraffinade M Mein Brodraffinade 29 00 29 25 29 00 29 25
Gem e 27 27 28 25 27 50 28 25Gem Melis I 27,00 27,90Tendenz am 21 April Sehr rühig Preiſe theilweis nomtinell

Rohzucker J Produkt
i Durchgehend f a B Hamburg

April Mai 13 521/,13 40 M bez u Br 13 37 M Juni

Tendenz Flau
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 21 April Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 Rendement

Beſſer
u ca dert Rübenrohzucker T Produkt
Bord Hamburg 7 April 13 40 per Juni 13 50

lauZelegr Kohzucer 80 weichend loco 35 50 a 36 00

Nr 3 per 100 kg per April 38 10 per Mai 38,30
38 60 pr Okt Jan 35,75

21 April
t an

Hamburg

Saris 21 April

London 21 April Telegr 96 Javazuger 15 ruhig Rühen
New Höork 21 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4isf g

Kaffee

amburg 21 April vorm 11 Uhr M her 2 average Santos
t IaHambürg 21 April nachm 3 Uhr 20 M Schlußdericht Kaffee good

c 53 Stetig
40 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

z Kaffee good average Santos per Mai 69,00 per Sept
65,50 per Dez 64,50 Alles Känſer

9 April Vorm 10 Nhr M Telegramm von Peimann
Laffee NewHoörk ſchloß mit 35 Points Hauſſe Rio

00 Sach Santos 2009 Sack Riecettes für geſtern
Amſterdam 21 April Java Kaffee gvood ord, 38

New Yorkt 21 April elegr Kaffee Fair Rio

apre 21 April

14 do Rio
Spiritus

April Amtlich Spirttus per 100 1 2 1000 10,000 10
mit Faß verſteuerter Termine ſtill Gek 40,000 I

xug preis 96 50 R Durrchſchnittspreis per dieſen Monat
bez per April Mai 96 96 4 bez per MaiJuni 96 96 7 bezahlt

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

ß Gek 20,000 I Kündigungs
per April Mai 51 51 bezahlt per Mai

Berlin 21
nach Tralles loco

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne
ahlt

Sept 53,4 53 1 bez per t Okt 53 53,1 bezSpirttus mit 70 M Verbrau abgabe loco ohne Faß 82,6 bezahlt per April
ai Juni 22 319 Mark bez per Juni Juli

34 3 bez
Magdeburg 21 April

u 2 M gegen Schlußnotiz der Vorwo
nicht unbedeutende Steigerung iſt einzig

der Brennzeit zu ſuchen ſo daß man mit
Werihſtandes für Spiritus erwarten darf

emeinen durchaus nicht belebt genannt werden kann ſo
ſo et aarenangebot e daß die wenigen Abgeber

ingen können Die Mindererzeugung an Spiritus
ſo bedeutend zu ſein daß der allerdings recht erhebliche Aus

nicht wird unter Druck halten können

Grund für die

doch

gute

30 40 do do mit Verbrauchsabgabe von 70

M Konſuniſteuer 50 50 do mit 70 M Konſumſteüer

W 70 M Verbrauchsabgaben per Lſpril Mai 29 70 per

Poſen 217 April Spiritus loco ohne des
und darüber 30,40 per April

ESpiritus feſt loco ohne Faß 50 00 do mit 50
,00 per April Mai

mit 70 M Konſumſteuer 31 60 do mit 70 M 33 70
Hamburg 21 April Spirttus ſtill per April 20 Br her April

Mai 20 Br MaiJuni 20 Br Juniguli 202 Br
Breslau 21 April Spiritus per 100 1100 excl 50 M Verbranchsab

ben ver AprilMai 48 30 do per JuniJult 49 49 do per Dre 51,20
9 er Mai Junt

Paris 21 April Schlußbericht Spixitus behauptet per April 45 00
ver Mai 45 25 per MaiAng 45 25 per Sept Dez 43,75

Petroleum
Berlin 21 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
kg Kündigungspreis r M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat M

Stettin 21 April Loco verzollt 12,65
Hamburg 21 April Petroleum loco ſchwach Standard white loco

645 Br 6,40 Gd pr Aug Dez 70 Br
Bremen 21 April ſSchlußber Niedriger Standard white loco 15 Br

T Antwerpen 21 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Lupe
weiß loco 16 bez und Br pr April bez 157 Br per Mai 167 Br
per Sept Dez bez 16 Br Weichend tNew York 21 April vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certifikates 84 Weizen per Juni 92

New York 21 April Telegr Raffinirtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Certiſicats 86 Feſter

Stroh Hen

r

Stettin 21
Höhe

April

Berlin 20 April Pol Präſ Richtſtroh 4,50 Heu 4,80 7
M per 100 Kgt dhauſen 21 April Amtl Stroh 3,00 3,25 Heu 6,00 6,50 M
per 100 kg

o Perforatore linziger Apparat
e e durch welchen die

e Correspondenz inh Sekundennach Datum und Alphabet geordnet und auf
bewahrt wird

Papiere frei 2um augenbliektiehen Heraus
nehmen ohne zu zerreissen oder die Ordnung
der anderen im Geringsten zu stören
Nur echt wenn mit unser Stempel versehen

e
z r r W c o 8

Schreibt gleich leicht auf glattem wie auf ranhnem
Papier Vorzüglicher Schlür der Spitzen bedeu
fend dauerhafter und daher billiger wie jede
andere Velerz wird von Keiner Tinte angegriffenZinn haben in alen Schreibwaarenhandü ungen
Man verlange illustrirte Cataloge und Prospecte mit Zeugnissen

über unsere neuesten Fabrikate für Bureau Bedarkf

erin W
e e SS e S d e n h

2 re e S eS S Se c Tc e c rr wennJ r S 2 c e5 ten

Mleisch Bxtract Pepton u Ronilions sind in Kurz Zeit bereits mit 6 Rhrendäipiowen
u goldenen Medaillen ans gezeichnet Worden

Ein beachtenswerthes Zeugniß aus der Nähe Mock
rehna Reg Bez Merſeburg Herrn Apotheker Richard Brandt
in Zürich Es iſt mir ein Bedürfuiß Jhnen zu ſagen daß mir
ſowohl als auch meiner Frau Jhre Schweizerpillen bisher außer
ordentlich gute Dienſte geleiſtet haben wir gebrauchen
dieſelben jetzt im vierten Jahre was die MohrenApotheke in
Torgau beſtätigen kann Jch bin meinem ſchweren Kopfleiden
Migräne vollſtändig enthoben meine Bruſtbeſchwerden

haben ſich ebenfalls merklich gebeſſert der Stuhlgang iſt ein nor
maler und leichter geworden und hat ſich die Schärfe meines
Blutes bedeutend verloren ſo daß meine langjäbrigen wunden
Hände und Füße ihrer demnächſtigen Heilung entgegen gehen ein
jedweder meiner Freunde und Bekannten welcher mich vor drei
Jahren aufgab ſpricht heute über mein merkliches Wohlbefinden
ſeine Bewunderung aus ich habe viele Aerzte konſultirt und
wurde mir ſchließlich gerathen ich ſollte nach Mailand gehen
wenn ich Heilung meiner Leiden ſuchen wolle ich ſchreibe dieſe
Be Beſſexung meines Zuſtandes nur Jhreu
Pillen zu Ebenſo mit meiner Frau deren Hartleibigkeit ver
bunden mit Schwindel vollſtändig gehoben iſt dieſe Thatſache
mag Jhnen genügen um nicht aufzuhören auch ferner durch Jor
Mittel der Menſchheit in ihrem Leiden helfend zur Seite zu ſtehen
und bringe ich Jhnen hiermit gern auch im Namen meiner Frau
unſeren beſten Dank entgegen J rößter Hochachtung A
Dalchow Förſter a D Die Apotheker Rich Brandt s Schweizer
pillen ſind in den Apotheken à Schochtel 1 vorräthig doch achte
man genau auf das weiße Kreuz in rothem Feld und den Vornamen

Die Frühlingstemperatur ladet zur Geſundheitspflege
durch rativnelle Kuren ein Wer nun Kurorte nicht beſuchen kann
der komme dem an Katarrhen des Magens oder der Reſpirations
Organe leidenden durg Entzündungskrankheiten oder Ueberan
ſtrengung geſchwächten Organismus durch eine Kur mit Sodener
Mineral Pastillen zu Hilfe Sehr verehrter Herr Jhre Sodener
Mineral Pastillen kamen bei den anſtrengenden Proben der
letzten Tage ſehr gelegen Von einer ſeichten Jndispoſition be
fallen wandte ich dieſelben an und haben ſie mir vorzügliche
Dienſte geleiſtet ſo daß ich vorkommenden Falles mich ſtets
derſelben bedienen werde beſonders gefällt mir daran daß
auf den Magen keinen unangenehmen Einfluß ausikben was
vielen dral Medicgmenten der Fall iſt Gez Carl ühbligHerzogl Sächſ Hof Schauſpieler in Meiningen Der ine

therger trefflichen Paſtillen iſt 85 9 pro Schachtel in allen

s Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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